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Sie gMeren EesichlsMnile .
H . Aus Weimar wird uns gedrab :et :
KS » iijt alles nichts . Wir müssen der Walir -

hcit ins Gesicht sehen . Trotz der Aotivraloer -
in B eimar wird das deutsche Schick-

fol jetzt wieder in Trier in der Waficr .jtill -
ständSkou ' niiflivn entschieöen . Was Naumann
mit dem Hinweise aus die Gefahren des demo -
lrntisch - r . Staatswesens sagen wollte und was
Gröber alö Sckuld der Revolution beklagte , tritt
leider schon in dieser bitter ernsten Frühze ' t des
neuen Deutschland hervor : Der Kampf um die
iiinerpolilifche Macht . Der Ehrgeiz erschwert
die nationale Wiedergeburt und läßt die wirk -
lich deutschen Schicksalsfrage » noch immer nicht
mit der nötigen Wucht >n den Vordergrund
treten .

Man ist interfraktionell übereingekommen ,
iah , da Reichspräsident und Ministerpräsident
Sozialdemokraten sind , diese Stelle einem Bür .
Serlichen zu überlassen und nach spezieller Ab -
wachung wurde schließlich der Zentrumsabge -
ordnete und alte Neichstagspräsident Fehrenbach
designiert . Herr Fehrenbach wurde denn auch
Nachdem der erste Präsident Dr . David infolge
Eintritt in die Regierung sein Amt niedergelegt ,
Mit 2vö Stimmen gewählt . Gewiß , es ist wich -
Ug, wer Präsident der Nationalversammlung
lein wird .

Aber gestern begannen die neuen Verhand¬
lungen in Trier , wo über Krieg und Frieden
entschieden wird , ob durch die Fortdauer - der
Blockade unsere Lebensmittelnot noch weiter
verschlimmert , unsere industrielle Arbeitsmög -
uchkeii unterbunden , ob wir unsere Handels -
notte behalten und ob wir überhaupt noch Herr
>u» eigenen Hause sein werden . Man weiß das
auf allen Seiten des Hanfes , aber auf viele «
Bänken will man es noch immer nicht wahr l,a -
den , daß alle Forderungen und Ideale der Re °
volutton federleicht wiegen gegen d >e furchtbare
Frage , wie kommt Deutschland zu einem Frie -
den , nach dem es leben und gesunden kann .

Die neue sozialistische Regierung mit Ebert
und Scheidemann hat auch die überwiegende
Mehrheit der Nichtfozialdemokraten hinter sich,
nicht aber weil sie Sozialdemokraten , sondern
weil sie nach dem Zusammenbruch des alten Re -
Kiines talsächlich die Macht ergriffen und vor
° llem , weil sie Ruhx , Arbeit , Brot und Frieden
versprochen hat . Jeder Tag bringt sie jetzt aber
auch dem Verfallstermin ihrer Versprechungen
Naher und jeder Tag , der weitere Kreise erken -
j^ n liehe , daß wir in ein unfruchtbares Ge -
Ichäftspolitikertum hineintreiben , während die
reale Existenz des Reiches furchtbarer denn je
bedroht wird , müßte umfassende und entschlos -
leiie Opposition erstehe » lassen , die heute noch
dicht vorhanden ist .

Mit allergrößter Spannung mußten in dieser
z-age die Ausführungen des fachmännischen
Außenministers Brockdorff - Rantzau er -
wartet werden . Er stellt sich sofort als demokra -
«' scher Minister vor . Er wendet sich mit aner -
Nennenswerter Entschiedenheit gegen den aus -
schweifenden Siegerübermut der Gegner . Wenn

unter allen Umständen nur einen Frieden der
Gerechtigkeit und Gegenseitigkeit schließen zu
wollen erklärt , so scheut er sich zugleich nicht .
>u >her von uns im Haag begangene Fehler ein -
Zugestehen . Jawohl , wir haben Fehler began -
» en . Aber an dem Krieg sind wir wahrlich nicht
auein schuld . Deshalb fordert die Berechtig -' e ' t , daß die Deutschen nicht als Parias behan -
velt werden und vor allem auch wirtschaftlich sich
J* friedlichem Wettbewerb betätigen können .
gjt nächste Forderung ist dann natürlich die
^ ' cherung und Erhaltung unserer Handelsflotte .
^

>azu aber gehört die grundsätzliche Rückgabe
anferer Kolonien , mag über die eine oder an -
°ere auch verhandelt werden . Graf Rantzau
mir .ert dabei scharf auch unsere früheren po -

" ' ' schen kolonialen Methoden , aber unaeheuer
rjf * größer ist das Unrecht , das jetzt die Gntente
&<! !•

if| rcr Gewaltpolitik verüben will . Hier
I' uht sich her deutsche Staatsmann unumwun -

aus Wilson . Es soll ein Unrecht an dem
^ anzgsisch gesinnten Elsaß -Lothringen gut ge -
Alicht werden . Schön , doch nur nach freier
^ elbstentscheidnng . Ganz offene Ranbvolitik
und hjx französischen Absichten auf das S ^ ar -
«ebiet . Hier wird die Rede ein kräftiges Be -
^ nntnis znr deutschen Einheit , in die auch die
Aeiitfch - Oesterreicher nach vielen Irrungen der
, ' eschjchtx gehören . Von ebenso erfreulicher Ein -

war dann die Zurü ^ weisung der
manischen Einfälle in deutsches Gebiet . Dabei
ii! v

fr Redner sich n ' cht im nnklaren . daß wir" den Polen niemals einen begnemen Nachbar'Wen werden . Schön dieses Moment w 'irde eö
» ns nntürlich unmöglich machen , einem Völker -
vunde beizutreten .

Der zweite Teil der Brockdorfffchen Rede
?var aber gerade ein klares Bekenntnis zu den
^ edanken des Völkerbundes und der Abrüstung .
^ och immer betont er die Voraussetzung der
f » ! rC

i Jeden Frieden wird er nicht un -
!" ^ ' ^ nen und er gelobt , die deutsche Würde un -

re n Umständen zu bewahren .
, , ^ ,w ! ll keine hochsalfrenden Worte gebrauchen ,

auch künstig nicht bei jeder Gelegenheit
Schwert schlagen , sondern gestützt auf daS

frrü-tta oeTtr " vjn eine kluge nnb 'ürok '-atische Ge -
livasts - uud KiUturM îttk treiben . Freilich , der

neue Mann und seine Helfer werden nun ihr
Können in schwerer Stunde erst noch zu bewei -
fen haben . Aber wir hoffen zuversichtlich , Graf
Rantzau w >rd nicht nur in der Nationalver -
fammlung der Lage gewachsen sein , sondern alle
Möglichkeiten , die sich aus der Verschiedenartig -
keit unserer Feinde ergeben , zu benutzen wissen .

Nach der Rede des Außenministers nahm zu -
nächst der Mehrheitssozialist Keil aus Stuttgart
das Wort , um ein hohes Lied des Sozialismus
und seiner Partei zu fingen .

Interesse erregte eine leider über Gebühr
ausgedehnte Rede des alten Grafen Pofadowski ,
der sich die Freiheit der Meinungsäußerung erst
gegen die Unabhängigen erkämpfen mußte . Auch
er verurteilte bei aller Kritik des Gegeuwärti -
gen , doch die frühere alldeutsche Politik als un -
gli ' ^ lich, hob aber auch besonders die Haupt -
sc

'/Viö Englands an dem Kriege hervor , wobei er
sich auf englische Schriftsteller stützte .

Der ZMngsberichk .
Kwener Drabtbericbt ^

n>. Weimar . 14. Februar .
Vizepräsident Haus ,mann eröffnet die Siduna um

2.22 Ubr . Zunächst fand die
Wabl de » Präsidenten der Nationalverfammlnna

statt . Von 334 abaeaebencn Stimmen entfallen
295 aus den Kentrumsaba . Zsebrenbach : 32 sind
unaültia . 1 zersplittert .

Kelirenbach erklärt , er nehme die Wabl an . Er
werde bestrebt sein , strenn sachlich und unparteiisch
seines Amtes zu walten , aber auch die Ordnung und
Würde des Sauses zu wabren .

Sodann folat die
Wabl des Vizepräsidenten .

Der so ^ialdemokratiscke Abgeordnete Heinrich
Schul , tOstvreußen ^ wird mit 297 von 327 ab -
aeaebenen Stimmen , uin Vizepräsidenten aewäblt :
4 Stimmen sind zersplittert . 34 unaültia .

Darauf setzte das Saus die
Besvrechnna der Reaiernnaserklkrnn «

fort .

Sie VrvWMmrede des Außenministers .
RsickSminister des Auswärtiaen Amtes Graf von

Brockdorff -Ranlmu : Meine Bcstätiauna aibt mir
Recht und Pflicht . Ibnen Rechenschaft abzuleaen über
die Grundlinien , nach denen ich die aus -
wärtiae Politik im Nabmcn der allgemeinen
Neaierunasvolitik zu führen aedenke . Ach kann die
Aufgaben der deutschen Außenpolitik in zwei Grup -
ven zusammenfassen : die Beseitiaung des
Krieaszustandes und die Seritellung
normaler Beziebunaen zu der Völker -
a e m e i n s ch a s t . Leider bat Deutschlands frei -
williae Entwaffnung die Feinde nicht milder ge -
stimmt . Neuerdinas baben sie den Versuch aemacht ,
auf diesem Weae Fraaen zu regeln , die unzweifel -
baft zu den Gegenständen des Friedensschlusses ae-
böreu . Ich babe den Versuch zurückgewiesen und
werde aucb zukünftig solche Versuch ? zurückweisen .
Wir sind im Begriffe , die ganze bisberiae Streit -
macht aufzulösen und unser altes ?? riedensbeer . das
wir im Osten aut braucben könnten , durck eine neue
r ?publilanische Truppe zu ersetzen . Deutschland bat
die ^ olaen seiner Niederlage aus sich genommen und
ist entschlossen , die Bedingungen zu balten . die es
mit den Gegnern vereinbart bat . Diese Bedinaun -
gen bedeuten eine völlige Abkebr von den politischen
Kielen des früheren Deutschland . 5iur Beschränkung
unserer Souveränität , Unterwerfung unserer Disfe -
renzen mit anderen Staaten unter eine andere
Schiedsgerichtsbarkeit und den Verzicht auf eigene
Rüstung sind wir bereit , wenn unsere bisberigen
Gegner und unsere künftigen Nachbarn sich den alei -
chen Beschränkungen unterwerfen . Wir erkennen
an . daß die Stellung , die Deutschland bei den Öaa -
aer Friedenskonferenzen in diesen beiden grund -
leaenden Kragen angenommen bat . eine bisiorische
Schuld in sich schließt , für die ietzt unser ganzes
Volk büßen muß . Dieses Bekenntnis schließt aber
keineswegs das Geständnis ein . daß Deutschland im
Sinne feindlicher Bebanvtunaen allein den Welt -
krieg verursacht bat . Wir balten deSbalb an den
Wilsonschen Grundsätzen fest , daß dem
Sieaer keine Krieaskosten zu bezablen und keine Ge -
biete der Besieaien abzutreten sind . Wenn wir in
den von uns besetzt gewesenen Gebieten das ver¬
störte wieder aufbauen , so wo'len wir dies durch
unsere KriedenSarbeit tun . Wir verwabren uns
dagegen , daß man unsere KrieaSaefanaene
solche Arbeiten als Sklaven verrichten laßt .
Aus der Tatsache , daß unsere Gegner den Siea zu
einem überwieaend aroßen Teil nicht militärischer ,
sondern wirtschaftlicher Kriegfübrung verdanken ,
solnt . daß der Friede nicht nnr ein politischer , son-
dern wesentlich auch wirtschaftlicher sein muß . Wir
dürfen daber annebmen , daß die Beschlüsse der Ba -
riser WirtschaftSkonferenz faNen aelasieu werden .
Eine auch nur zeitweilig Differenzieruna Deutsch¬
lands auf dem Gebiete des Sandels und B e r -
kebrs wäre für unS unannehmbar . Allerdings
müssen auch wir in der Sandelsvolitik um »
lernen . DaS bannt aewiß zum Teil von der ein -
seitinen bürokratischen Beset -nna unseres auswärt !-
aen Dienstes zusammen . Desbalb ist es meine
Pflicht , mebr erfahrene , praktische Männer als bis -
her im auswnrt ' gen Dienste einzustellen . Den An -
sana babe ich bereits gemacht . Die Zvreibeit des
Sandels setzt die Freiheit der Meere voraus , die
deshalb für Deutschland einer der wichtigsten Punkte
des Mlsonschen Proaramms ist . Wollte man Deutsch -
land zwinaen . obne .Handelsflotte in den Völkerbund
einzutreten , so bedeutet das eine gewaltsame Um-
kebrung seiner wirtschaftlichen Entwicklung , die eine
stete Bedrobuna des allgemeinen Friedens bedeu¬
ten würde . lLebbafter Beifall . ) Ebensowenig kann

Deutschland obne Kolonien in den Völkerbund ein -
treten . lLebbafter Beifall . ) Wir stimmen dem Ge -
danken einer internationalen Kontrolle über die
Tropenkolonien unter der Voraussetzuna zu , daß
sich alle Kolonialmächte unterwerfen und daß
Deutschland an der Verwaltung und an
den Erzeugnissen der Kolonien einen
angemessenen Anteil erhält . Auf
der anderen Seite müsien wir gefaßt sein ,
von dem eigentlichen Reichsaebiet wertvolle Teile
zu verlieren . Das gilt vor allem von Elsaß -
Lo t h r i n g e n . Dem Rechte der aeaenwärtiaen Be -
wohner Elsaß - Lothrinaens wird Gewalt angetan ,
wenn ietzt die französische Okkupationsmacht das
Land wie ein endgültig erobertes betrachtet und alle
Elemente pertreibt oder aefangen setzt , in denen sie
ein .Hindernis aeaen ibre imperialistischen Pläne
siebt und wenn sie den natürlichen Anspruch eines
Volkes auf seine Sprache durch gewaltsame Ver -
welschung antastet . iLebbaste . allseitiae Kustim -
niung . ) Aus der Tatsache , daß die Friedenskonferenz
ihre Siegel noch nicht unter Elfaß -Lotbringens Schick -
sal gesetzt hat , leiten wir die Besuanis her , für die
Rechte der Elsaß - Lotbrinaer einzutre -
t e n . daß ibre Stimmen bei der Entscheidung über
ibr Schicksal gebort werden . Der französische Plan ,
das preußische Saargebiet oder die bade -
rische Pfalz an Elsaß -Lotbrinaen anzugliedern ,
bedeutet eine imperialistische Veraewaltiguna . die
genau so scharf verurteilt werden muß . wie frühere
Absichten deutscher Chauvinisten auf das Becken von
Longwn und Briev . freilich bat Krankreich an ieder
Schwächung Deutschlands ein politisches Interesse ,
solange beide aroße Nationen aeaenseitia als Erb¬
feinde sich betrachten und deshalb bis an die Kähne
bewaffnet einander gegenüber sieben . Die Friedens -
konserenz wird die Aufgabe haben . Garantien zu
schaffen , die einen solchen Kustaud als zwecklos er -
scheinen lassen , nur versuche man nicht , die Garan -
tien darin zu finden , daß man Teile des Reicks -
aebietes losreißt , die zu seinen lebenswichtigen Glie -
dern gehören .

Graf von Brockdorfs -Rantzau kam dann auf die
Pläne der Errichtung einer rbeinifch - west -
sälischen Republik und die Los - von -
Berlin - Beweaung im Süden von Deutsch -
land zu sprechen und erklärte dazu :

Mag die Wiederherstellung der M a i n I i n i e für
den Augenblick vielleicht Vorteile versprechen , aus
die Dauer würde eine solche Trenuung mit Sicher -
beit zum Unternana staatlicher und wirtschaftlicher
Selbständigkeit der aetrennten Glieder fübren ^ Ein
einiges Reich ist Deutschlands natürliche Lebens -
form . Wir gedenken weder aus Schweizern , noch
aus Niederländern Deutsche zu machen . Von skan-
dinavischen Völkern annektieren wir nur die Sagen
ibrer Vorzeit und die Dichter ihrer Gegenwart , aber
mit unseren österreichischen Brüdern bat -
ten wir bis zum Zusammenbruch des römischen
Reiche? deutscher Nation die gleiche Geschichte. Wenn
wir uns ietzt wieder zusammenfinden , so wissen wir ,
daß wir nur eine späte Korrektur an einem Fehler
der Reichsaründunn vornehmen , der die Friedens -
konferenz gewiß nicht die Sanktion versagen wird .
Schon ietzt dürfen wir Verwahrung einlegen aeaen
die Unbill , die Deutsch - Oesterreich von ehemaligen
Reichsaenosien anaetan wird .

Der Redner kam dann auf die Eingriffe des neuen
tschecho - slowakischen Staates aeaen Deutsch -Oester -
reich zu sprechen und legte scharfen Protest dagegen
ein . lieber die wirtschaftlichen Bedürfnisse des
tschecho - slowakischen Staates wird ruhig verhandelt
werden können . Das freie Deutschland bat am Ge -
deihen de? aufstrebenden Nachbarn ein gleich vitales
Interesse wie dieser an Deutschlands wirtschaftlicher
Gesundheit . Sind wir hiernach entschlossen , rinas -
nmher zu aunsten deutscl^ r Brüder das Recht der
Nationalitäten geltend zuRiachen . so wollen wir das
Recht auch da anerkennen , wo es sich aeaen unsere
Machtstellung wendet . Das ailt vor allem für das
Volk der Polen . Da es strittig ist, welche Gebiete
untet den t3 . Punkt des Wilsonschen Proarammes
fallen , so maa eine unparteiische Instanz darüber
entscheiden . Bis dabin gehören diese Gebiete zum
Reiche i? .ustimmung, > Unser eiaener Vorteil ver -
langt , daß die Saßatmosvbäre . die augenblicklich die
deutsch-volnischen Beziehungen vergiftet , noch vor
Beainn der KriedenSverbandlungen der reineren
Luft des aeaenseitinen Verständnisses weicht . Lei¬
der können wir nicht vorausseben . daß wir im vol-
niscken Staat einen beauemen Nackbarn haben wer -
den'

. Es wird und muß unser Bestreben sein , durck
sorgfältige Träaer der aemeinlamen Interessen und
durck aeaenseitiae Schassuna der nationalen Eigen -
art einen modus vivendi zu finden . Dazu gehört
vor allem die Anerkennung des polnischen Rechtes
auf gesicherten Vcrkebr mit der Ostsee . Das Pro -
blem kann durch pertragsinäßiae Reaelung der
Weichselsckiffabrt und durch Eisenbahnen - und Saren -
konzci' iionen aelöit werden , obne daß das Reick oder
unveräußerliches westpreußisches Gebiet anaetastet
zu werden brauchen .

Was dem deutschen Polen reckt ist . ist dem beut -
leben Dänemark billia Nack der Entwicklung , die
die Diiiae genommen haben , hoffe ick. daß an unserer
Nordarenze ein Vorbild aesckaffen wird , wie in freier
Verständigung , in redlichem Bemühen , langjähriger
Völkerzwist zu aufricktiger Wlkerversöbnuua ae-
fübrt wird . (Beifall . )

Nack dem Weltkrieae der VollSnmsseu müßten
Kragen der sozialen Bekreiuna der
Arbeiterschaft international entsck' eden
werden . Es würde zum Nackteil sozial aewissen -
basier und fortaeschrittener Nationen ausschlagen ,
wenn es den Ausbeutern menscklicker Arbeitskraft
freistünde , den unaereckten Vorteil ibrer niedrigen
Produktionsfuckt zur Ausfcklacktung ihrer Mit -
büraer auszunutzen . Aber das Ziel , das bier ver¬
folgt wird , ist nickt nnr materieller , es ist ideeller
Natur . Ihm lieat der Gedanke zugrunde , alle
menscklicken Ausgaben des Lebens innerlich reicher
und vollkommener zu aestalten und nicht inmitten
aesteiaerter Zivilisation zu einem Teil des Produk -

tionsorozesseS berabzusinken . Es bandelt sich nm
aütliche Verständiauna über den Wea . den die so -
ziale Entwickln na nehmen soll. Der Gedanke
sozialer Versüaunaen ist niraendS mehr zu Sause
als in Deutschland . Das leat uns die vornehme
Pflicht auf . Kriedeu nicht zu schließen , obne den
Versuch , unser soziales Programm international zu
sichern. ES wäre eine Verleugnung unseres sozialen
Geistes , wenn die Friedensverträge , die Deutschland
niit dem Osten abschloß , rein kapitalistischen Cbarak -
ter trüaen . Die deutscke Reaieruna ist entschlossen,
sick bei den Vorschlägen für die KriedenSbestimmun -
aen über Arbeiterreckt , Arbeitersckutz . Arbeitender -
sickeruna wesentlich auf den Boden der Beschlüsse
der bekannten Konferenzen in Leeds und Bern zu
stellen .

Vom kommenden Frieden erwarten wir .
daß er der Wett in dem von Präsident Wilson
verkündeten Völkerbund ein : feste Oraanifation
verschaffe . Deutschland ist entschlossen , an der Aus -
aestaltung des Bundes rückbaltslos mitzuarbeiten ,
obwohl die anderen nur mit tiefem Mißtraue »
es zulassen werden . Dieses Mißtrauen müssen wir
durch Beweis aufrichtiaer Friedensliebe überwinden .
Ein solcher Beweis wird zunächst in unserer ent -
schlössen ?» Abkehr von der RüstunaSvoliiik liegen ,
denn eine Außenpolitik , die sich ans über -
legene Waffenmacht stützte ist zwar eine beaueme .
aber meist eine schlechte und unfruchtbare Politik .
Von mir jedenfalls werden Sie nnr eine solche Küh -
runa der Neicksgeschäkte erwarten dürfen , die nickt
alle Augenblicke ans Schwert schlägt , um ihre Ab-
sicht durchzusetzen , sondern den Gegner davon über -
zeugt , daß eS sein eiaenes Interesse ist. aus unsere
Absichten einzusehen . Mit der äußeren Abrüstung
muß die geistige Abrüstung Sand in Sand neben .
Alle Differenzen rechtlichen Charakters , die zwischen
unS und einem anderen Volke auftauchen , müssen
wir in versöhnlichem Geiste bebandeln , und wenn
sie diplomatisch nicht zu schlickten sind , dem Urteile
eines Schiedsgerichtes unterbreiten .

Daneben werden wir uns angelegen sein lassen,internationale Einrichtungen zur Ver -
m i t t l u n g und Einigung auszubauen . Der
Völkerbund bedarf auch gewisser Zwangsmittel , um
seine Beschlüsse zu vollstrecken. Der damit verbun ^
den« Verzicht auf einen erheblichen Teil der Sou -
veränität kann einem freien Volke nur zu ^ mutct
werden , wenn es an der Exekutive beteiligt ist. In .
einen Völkerbund , bei dem wir ausschließlich Objekt
de: Exekutive sein würden , werden wir nicht ein -
treten können . Trotz mancher Schwierigkeiten gcbc
ich die Hoffnung nicht auf . daß die durch den Welt -
krieg gemarterte Menschheit diese neue , bessere Re -
gelung des Völkerverkehrs als Frucht seiner Opfer
linii Leiden davontragen wird . Dann wird es nötig
sein , daß der Haß allmählich wieder der Achtung
Platz macht , ohne die kein menschlicher Verkehr be-
stehen kamt.

Das zilt nicht bloß für die sfi üblichen Na¬
tionen im W e st e n , sondern auch von denen im
O st c n . mit denen wir ietzt ohne Vertrag und dip-
somatische Beziehungen in tatsächlichem
Kriegszustände leben . Die russische Sonnet -
republik hat der Entente erklärt , sick mit ihr in Ver -
bardlunMN auf der Grundlage einlassen 51. wollen ,
daß sie die boljciiemistische Propaganda bei ai . ce^ en
Völkern einstellen , dafür aber die politischen Ler -
Hältnisse Rußlands ohne fremde Einmischung regeln .
Was Deutschland anbelangt , sehe ich keine Bedenken ,
au ' d -.escr Grundlage ein « Verständigung m .t Ruß -
lans anzustreben , nur die eine Besinnung wär -> zu
stellen , daß auch Rußland das Selbitbestlmmungs -
recht de ?' Völke- annehme .

Der Völkerbund loürde aber ein Torso
bleiben , wenn nicht die Neutralen zuge ^ogi !i
würden . Man wird sie um so weniger ausschließen
wollen , als man ihnen vielfach zu großem Danke
verpflichtet ist für Leistungen und Opfer , die diese
zugunsten Angehöriger von KriegSparteien auf sich
nahmen . Ich benutze die Gelegenheit , den Teil der
Dankesschuld , der auf Deutschland entfällt , im Na -
men des ganzen deutschen Volkes freimütig anzuer -
kennen und bin dabei der Zustimmung der deutschen
Nationalversammlung sicher . Ich denke besonders
an die hervorragenden , unvergeßlichen Verdienste , die
Volk und Rezierung in Dänemark . Schweden ,
den Niederlanden , Spanien und der
Schweiz den deutschen Internierten und Gefange¬
nen geleistet haben und der freundlichen Aufnahme ,
die dort viele unserer Kinder und Kranken finden
durften . ( Lebhafte Zustimmung .)

Das Vertrauen , das ich von Ihnen erbitte ,
w ird nicht beeinträchtigt werden durch den Namen ,
den ich von meinen Vorfahren übernommen habe ,
ftch hosse Ihnen zu beweisen , daß man zugleich
Graf und überzeugter Demokrat sein
kann .

Diese Nationaiversammlung muß die e n t s ck e i
d e n d e n Beschlüsse darüber fassen , wie Deutsch -
land den Weltkrieg beenden soll Der Geist , der
Ihre Debatten leitet , wird für die Fragen ent ' chei -
dend sein , ob die Sieger das deutsche Volk als gleich-
berechtigt ansehen oder ob sie ihm Bedingungen zu -
muten , die es zwingen würden , lieber die äußersten
Folgen zu ertragen , als sich diesen Bedingungen zu .
unterwerfen . Gewiß , wir haben nach Innen und
Außen manches gut zu machen , besonders gegenüber
Belgien , und daher haben wir keinen Anlaß
hochfahrende Worte zu führen , aber wir baben auch
unsere inneren und äußeren Güter zu v e r t e i d i -
gen und deshalb die Verpflichtung , unsere Eigenart
und Selbständigkeit auch dem Sieger gegenüber zu
behaupten . iLebhafte Zustimmung . ) Wir sind be-
siegt , aber nicht entehrt . . ^ ^

Zu einem Teil ist des d e u i f che n Volkes
Würde in meine Hand gegeben . Ich gelobe .̂ daß
ich sie bewahren will . lLebharier Beifall und Hände -
klatschen .)

Abg Keil (S03 .) : Es war ein großes Glück für das
deutsche Volk, daß im Augenblick des kaiaftrapholen Zu ^-
sammer .bruches eine starke sozialdemokratische Partei
vorhanden war , denn sonst Iväre das Chaos die unaus -
Weibliche Folge gewesen, so haben sich die Sozial -
d e m 0 k r a : e Ii als die st a a t s e r h a l t e n d e P a r-
t e i erwiesen , die den Siaal vor dem Sturze in den
Abgrund gereitet hat . Die Partei ist bereit , mit den
Parteien , die sich auktichtig auf den Boden der demo -
kr « tischen Republik stellen , gemeinsam zu ar -
üeuen . Mit Entrüstung lehnen wir die Kampfmetho -Die heutige Nummer mtieres Mes mufchl 6 Seiten.
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den ab . die in den lebten Wochen zu blutigen St ra --
ßenkämpfen geführt haben . Zwei konkur -
rierende Zentralgewalten sind im Deut -
schen Reich « nicht möglich . Darum ist der
Antra « , der den Arbeiter - und Soldatenräten ein Veto-
recht ««gen di« Beschlüsse der Nationalversammlung
einräumen will, für uns unannehmbar . Auch wir
Sozialdemokraten heißen die Deutsch-Oesterreicher will -
kommen. Eine starke Zentralgewslt war nie notwen -
diger als heute. Der Siegerübermut der Feinde droht
uns mit Zerstückelung . Dagegen bäumen wir uns auf .
WaS deutsch ist , soll deutsch bleiben im Osten und im
Westen . Im Namen der Menschheit erheben wir Ein -
svruch gegen die Fortdauer der Hungerblockade
und fordern die Ablieferung der Kr i egsg e sa n g e-
n e n . Wir sind stets gute Internationalisten gewesen,
da? bindert uns aber nicht, auch guie Deutsche zu >ein.
Daber wehren wir uns gegen alle Schmach -und fordern
volle Gerechtigkeit . Wir haben die Freiheit im Innern
«cransen und lassen uns von Fremden nichts nehmen .

Dr . Graf v. LofadowSkli-Wchner / TN . Vt>.) : Es
kann nur die Aufgabe aller Parteien dieses Hauses
sein , das bedrohte Vaterland aus seiner Not
zu erretten und dazu gehört ein großes Maß von
Övkermut und Selbsterkenntnis . Wenn wir die in -
neren Verhältnisse unseres Landes mit denen anderer
Staaten vergleichen , so hat das alte Preußen und
Deutschland noch glänzend abgeschnitten , während
wir jetzt unter der Kontrolle der A .» und S .¬
Räte zu einer vollkommenen Desorgani¬
sation gekommen sind.

Nächste Sitzung Samstag 2 Uhr : Interpellation
Heinde über den Waffenstillstand . Fortsetzung der
Besprechung der Regierungserklärung in Verbindung
mit der ersten und eventuell zweiten Beratung eines
dritten Nachtrags zum Reichshaushaltetat für 1913.

Die neuen Wassenstillslandsverhaud -
langen.

Me die Entente die neue Vergewaltigung Deutsch-
lands zu bemänteln sucht.

Parts , 14. Febr . lHavaS .) Der Oberste Kriegs »
rat setzte in seiner gestrigen Sitzuno di« B e d i n -
gunz « n für die Erneuerung des Waffen -
stillstände ? fest. Diese werden nicht bekannt ge¬
geben werden , bevor sie Deutschland mitgeteilt wor¬
den sind . Das neue Abkommen wird in militärische :

reficht alle wünschenswerten Bürgschaften enthal -
ten. Der Eindruck ist der . daß die Alliierten in ihren
Entschließungen einer Meinen « sind , sobald eS sich
um wichtig« Beschlüsse handelt .

Das hervorstechen -dste Merkmal des neuen Waffen --

f
illstandeS werde sein , daß er nicht mehr aus ku r z e
r i st , sondern endqülti ^z bis zur Unter -

zeichnung der Friedenspräliminarien
« s ch l o s s e n wird . Der Oberste Kriegsrat wa :
der Anficht , daß der provisorische modus vivendi
weder für Deutschland noch für die Entente länger
wünschenswert sei und daß e3 besser sei, da ? Pein¬
liche in den Beziehungen der beiden Parteien zu be-
seitigen . Seit vem II . Nov . 1918 haben die Alliier -
ten in der Tat Deutschland auS der Nähe prüfen und
sich von seinen wirklichen Absichten ihnen gegenüber
Rechenschaft ablegen rönnen . Sie müssen in der
Lage sein , von ihm die Ausführung seiner Ver -
pflichtungen zn erwarten , ahn« daß Zwangsmittel
einer allmonatlichen Erneuerung de? Waffenstill -
swndes zu gebrauchen , das gleich einem DamvkleS -
ichwert über Deutschland schwebt. Andererseits wur -
den di« Alliierten genötigt , um so ernster « Bürgschaf -
ten zu fordern , als . der Waffenstillstand länger dau¬
ern wird . Sie wandten die Grundsätze Wil -
son ? ( ! ) an . wonach eS Deutschland unmöglich ge-
macht werden muß , den Krieg wieder zu beginnen
and wmmch di« Beziehungen »wischen Deutschland
und der Entente nicht durch häufig wiederholte Wirf-
fenftiÄtandSbedingunzen vergiftet werden sollen.
Ferner wurde der energisch« Grund ClemenceauS be»
rücksichtigt. Frankreich gegen Ueberrasckmnyen zn
schützen , den er in der gestrigen Sitzung deS Kriegs -
rates zum Ausdruck brachte . Präsident Wilson schloß
sich dieser Auffassung an .

Nach Anhörung der militärischen Sachverständigen
nahm der Kriegs rat schließlich folgende Entschließung
an :

Der aegenw artige Waffenstillstand
wird am 17 . stebruar kür eine lehr kurze Dauer e r -
ntuttl werden mit der Möglichkeit fiir die Alliier -
ten . ibn jederzeit aufzubeben , sobald die Klauseln nickt
erfüllt werden , zn denen die vorher von den Denticken
nickt ausgeführten aehoren . sowie die Vervflicktun «
für ibr Heer . uuverziiglick die Feindseliaketten gegen
Polen einzustellen und nickt die festgesetzte Linie zu
überschreiten . Während der kurzen ttrist wird eine
DonderkornmiMon endgültig die Bedingungen fiir den
neuen Waffenstillstand »u beraten haben . der diesmal
bis zur Nnterzeicknuna der Friedenspräliminarien
gelten wird .
Die Bedingungen sind scharf und sollen vor allem

eine Dcmobllisation und Entwaffnung Deutsch -
lands unter Kontrolle der Alliierten ins Auge fassen.
Deutschland wird dann mit den neuen Waffenstill -
standsbedinaunnen befaßt werden . Die Nationalver¬
sammlung in Weimar wird sie zweifellos bis zum
Erlöschen des provisorischen Waffenftillstandes zu
prüfen vermögen .

Zur Preisgabe unserer Handelsflotte .
l. Berlin . 14 . Februar .

Die Bedingungen für die Auslieferung u n -
serer Handelsschiffe an die Entente zum Le-
bensmitteltransport haben , wie bekannt . n « ue Ver -
s ck ä r f u n g en erfahren , di« in dem ursprünglichen
Abkommen keineswegs begründet sind. So fordert die
Entente setzt , daß den abzuliefernden Schif -
fen auch die erst im Bau befindlichen hinzu -
gefügt werden müssen , wovon im Vertrag kein« Rede
war . DaS bedeutet eine wesentliche Verschärfung und
läßt zugleich die Vermutung aufkommen . daß die
Entente dabei die Absicht verfolgt , die Handels -
flotte nicht nlir für die Dauer des Waffenstillstands
für Lebensmitteltransvorte zu verwenden , sondern
dauernd zu beschlagnahmen .

Eine zweite Verschärfung besteht darin , daß die be-
willigten Ausnahmen , von denen im Trierer Abkom-
men die Rede war , plötzlich ein ganz anderes Gesicht
bekommen . Die Ausnahmen bezogen sich darauf , daß
gewisse Schiffe , die nicht groß genug oder technisch nicht
genügend ausgerüstet für den Transport über den
Ozean sind , nicht zu den abzuliefernden gehören sollten.
Nun erklärt plötzlich die Entente , daß diese Ausnah -
men nur provisorisch gemeint waren , daß man aber
nicht sagen könne , ob sie sich dauernd dazu verpflichten
werde .

Der dritte Punkt besteht darin , daß die Entente iefct
erklärt , die deutschen Mannschaften sollen von
Bord der deutschen Schiffe in dem ersten Hafen der
Entente , den die Schiff « anlaufen , entfernt werden ,
während man deutscherseits begreiflicherweise Wer !
darauf leg!«t. daß die deutschen Mannschaften <n :ch dau-
ernd an Bord der Schiffe bleiben und nur im Falle
von Unzuträglichkeiten entfernt werden sollten.

Ferner lehnt es die Entente setzt ab . Auskunft über
die Charterbedingungen zu erteilen , wozu sie
sich ursprünglich bereit erklärt hatte , auch werden kein«
Mitteilungen über die Verwendung der Frachteinnah -
men in Aussicht gestellt. Deutscherseits hatte mon
selbstverständlich angenommen , daß die mit den Scho¬
ren erzielten Frachteinnakmen mindestens in Anrech-
nung gebracht würden . Durch diese neu aufgetretenen
Erichwernisse hat sich eine Lage herausgebildet , die die
deutime Regierung zwingt , sich zu entscheiden, ob sie
ftch auf diese neuen Bedingungen einlassen will ebu

lieber auf das ganze Abkommen verzichtet, namentlich
mit Rücksicht darauf , daß noch weitere Schwierigkeiten
zu erwarten sind .

Deutsche Proteste .
Berlin , 14 . Febr . Im Auftrage der Deutschen

Obersten Heeresleitung erhob die deutsche Kommis¬
sion in der Sitzung vom 12 . Febr . Einspruch gegen
den Ausdruck einer französischen Note , die von einer
mutwilligen Zerstörung industrieller
Anlagen in Belgien und Frankreich spricht ,
mit dem allgemeinen Ziele , diese Industrie auf Jahre
hinaus lahmzulegen . Dem gegenüber ließ die
Oberste Heeresleitung auf das schärfste betonen , daß
alle von ihr und der deutschen Regierung in dieser
Richtung gegebenen Anordnungen durch die seind-
liche Blockade notwendig geworden und lediglich aus
militärischen Gründen zur Beschaffung der auf ande -
rem Wege für Deutschland nicht erhaltlichen Mittel
zur weiteren Kriegführung getroffen worden sind.

In einer weiteren Note protestiert der Vertreter
der deutschen Regierung nachträglich gegen die be -
reits gemeldete Zurückhaltung von 5 deut¬
schen Schiffe durch die Franzoien . die französi¬
sche Kriegsgefangene aus Deutschland nach Frank -
reich befördert hatten . Die französische Regierung
verweigert ihre Rückgabe mit der Begründung , daß
durch die Schiffahrtskonferenz in Spaa eine Ent -
fcheidung über die vorläufige Bert ei lung der
deutschen Handelsflotte bevorstehe und da.
her die Rückgabe der Schiffe unnötige Kosten ver -
Ursachen würde . Demgegenüber muß die deutsche
Regierung feststellen , daß sie sich zwar bereit erklärt
hat . die deutsche Handelsflotte den Alliierten zur
Verfügung zu stellen , daß sie aber diesen nicht das
Recht eingeräumt habe , die deutschen Handelsschiffe
fortzunehmen . Das Festhalten der Schisse stelle
nicht nur einen Bruch der von General Nudant
schriftlich gegebenen Versprechungen dar , daß die
deutschen Schiffe heimkehren würden , sondern wider -
spreche , auch dem Waffenftillstandsvertraae . Die
deutsche Regierung ersuche daher um sofortig « Rück-
sendung der betreffenden Schiffe nach Deutschland .

Die Wirlschafissragen .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Haag . l4 . Febr . Nach den letzten amerikanischen
Nachrichten haben sich die Alliierten über die Wirt -
sch « ft S frag e n , die bei der Erneuerung des Waf -
fenstillstandes in Angriff genommen werden sollten,
noch nicht einigen können . Es ist möglich, daß
dock, noch zunächst der Waffenstillstand von
Woche zu Woche verlängert wird , während
der Unterausschuß in dieser Zeit die Beschlüsse des
Obersten Wirtschoftsrates vorbereitet und , foweit
Deutschland in Frage kommt, zu bestimmten Beschlüssen
zu gelangen versucht. Von großer Wichtigkeit ist die
Tatsache , daß Amerika bisher abgelehnt bot , irgend -
welche umfangreiche longdauernde Finanzierungen der
Verpflegungsgelder , die Deutschland gegen-
über den Alliierten erwachsen, zu übernehmen . Vor
allem hat sich Frankreich für den Vorschlag eingesetzt,
daß Amerika von Deutschland für alle Güter , die
Deutschland von seinen Feinden bezieht , in bar oder in
gedeckten Wechseln bezahlt werden soll . Die so entstan -
denen Kosten sollte dann Amerika den Alliierten zur
Verfügung stellen , die ihrerseits für ihre Vorschüsse an
Amerika langfristige Obligationen geben würden . Arne-
rika ift aber der Ansicht, daß die Alliierten und bessn-
ders Frankreich bereits bis zur Grenze des M ög-
lichen daS amerikanische Kapital in An -
spruch nsbmen , und daß die Vereinigten Staaten kein
Interesse an der Erhöhung der von den Alliierten ihm
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen mehr haben .
Troddem hofft man noch , einen Ausweg zu finden , um
Deutschland in die Lage versetzen zu können, taß es
Lebensmittel und Rohstoffe kaufen kann . ES steht nun
wohl fast, daß die vier Großmächte Deutschland mit
N<chrm,gSmÄtela versehen und dafür langfristige beut-
sche Obligationen nehmen wollen .

Warenbezug aus Frankreich .
( Eigener Drahtbericht . >

M . Saarbrücken , 14 . Febr . Die Handelskammer
ersucht in einer Bekanntmachuna alle Firmen , die sich
vor dem Kriege mit dem Lebensmittelciroßhandel
befaßt 'haben , ihr bis spätestens 15 . ds . Mtä . eine
namentliche , wenn möglich zahlenmäßige Zusammen -
stelluna der von ihnen vom 1 . Juli 1913 bis 1 . Juli
1914 umgesetzten einzelnen Warenmengen einzu -
senden . Wie es beißt , werden die Angaben benötigt ,
um den Zusammenschluß der Lebensmittelhändler
zwecks gemeinschaftlichen Warenbezugs , hauptsächlich
aus Frankreich , organisieren zu können .
Die amerikanischen Lebensmittel für Deutschland.

( Eigener Drabtbericht .)
Kopenhagen , 14. Febr . Wie verlautet , hat der

amerikanische Lebensmittelminister H o o v e r den
Vorschlag des Abgesandten Spenson angenommen ,
Kopenhagen als Stapelplatz für die Lebensmittel zu
wählen , die Amerika noch Deutschland , Finland und
Polen senden wird . Der größte Teil der Waren soll
im Freihafen untergebracht werden .

Z0 amerikanische Lebaßsmiltelkontrollenre in
Deutschland.

(Eigener Drahtberickt .)
b . Genf , 14 . Febr . Hier sind über 30 amerikanische

LebenSinittelkoiitrolleure , die über Basel nach
Deutschland Weiterreisen , um die Organisation und
Kontrolle für die amerikanische Lebensmittellieferung
an Deutschland zu übernehmen . Die Kommission
trifft voraussichtlich in der letzten Februarwoche in
Berlin «in . ( Hoffentlich entspricht nun auch die
Menge der amerikanischen Lebensmittel der Menge
ihrer Kontrolleure . Red .)

Die französischen Schadenerfalzfordernngen . .
«Eigener Drabtbericbt i

Pari «. 14. Febr . (Agence Havas .) Die Kommis¬
sion für Schadenersatz setzte am Donnerstag unter
dem Vorsitze von Klotz die Grundsätze für die
Schadenersatzforderungen fest.
Die Zurückerstailung der enzlifchea Kriegskosten.

lEiaener Drabtbericht )
London, 14. Febr . Bonar Law erklärte im

Unterhaufe auf eine Reihe von Fragen bezüglich der
Zurücker st attung der Kriegskosten : Die
britischen Delegierten seien endgültig angewiesen
worden , eine Entschädigung zu fordern , die sowohl
die Kriegskosten als auch den tatsächlich angerichteten
Schaden umfaßt .
Die deutschen Kriegsschiffe in englischen Händen .

( Eigener Drabtberich : )
b . Basel . 14 . Febr . Die „Times " melden , daß

Llotid George den Parlamentariern im Unterhaus
die Abficht Englands mitteilte , die deutschen
Kriegsschiffe für die englischen Schadenersatz -
sorderungen an Deutschland nicht in Zahlung zu
nehmen . Bis zur völligen Gablung durch Deutsch »
land würden sie jedoch als Pfand in englischen Hän -
den bleiben .

ZNalmedy will zn Deigien .
«Eigener Drabtbericht . !

M . Malmedn . 14 . Febr . Durch die Presse aebt
die Meldung , daß die Einwohner des Kreises Mal -
medti durch ein Gesuch um Angliederung an Belgien
gebeten haben Der König antwortete , er hoffe , ihr ?
Wünsche, die auch di« {einigen feien , würden durch

die Friedenskonferenz verwirklicht . (Der Kreis Mal -
medt, liegt in der Rheinprovinz und gehört zum
Regierungsbezirk Aachen : er zählt über 30 000 Ein -
wohner — fast nur Katholiken — , ist gebirgig und
am Südwestabhang des Hoben Venn gelegen . Unter
den Bewohnern des Kreises sind gegen 10 000 Wal -
lonen . die den französischen Dialekt svrechen . D . R .)

Die Delegation der Internationale .
Bern , 12. Febr . Schw . Dep .-Ag . Die auf der

Internationalen Sozialistenkonferenz ernannte Korn-
Mission , die die Ausführung der Beschlüsse zu über -
wachen hat . bestimmte die Absenkung einer Kom*
Mission zur Friedenskonferenz in Paris , die
sich aus dem Vollzugsausichuß Branting , Henderson
und Huysman , sowie den Mitgliedern Renandel ,
Longuet . Chain . Thomas , Nünning und Macdonald
zusammensetzt und in Paris die Wünsche und Be -
ichlüsse der Sozialistenkonferenz überbringen soll.
Eine ständige Kommission wird in Paris verbleiben ,
um die Ausführung der Beschlüsse der Konferenz
sowie den Fortgang der Friedensverhandlungen zu
überwachen .

Sie deutsche RepnM.
Sberts Antrittsbesuche.

«Eigener Drabibench : 1
b . Weimar . 14 . Febr . Reichsvräsident Eberl

wird , wie verlautet , in naher Zeit den Regierungen
sämtlicher Bundesstaaten und später auch
ausländischen Regierungen seinen An -
trittsbesuch machen . Aus dieser Reise wird ihn
voraussichtlich sein Kabinettschef B a a k e begleiten .

Der Entwurf der Reichsverfassung .
(Eigener Drabtbericht .)

'
Berlin , 14 . Febr . Wie die „ Deutsche Allg . Zeitg .

"
erfährt , hat der S t a a t e n a u s s ch u ß in feiner
gestrigen Sitzung den endgültigen Verfassungs -
entwurf fertiggestellt . Die Abstimmung im
Staatenausschuß erfolgt am nächsten Dienstag .
Dann wird der Entwurf an die Reichsregierung
aeben und Ende der nächsten Woche an die National -
Versammlung .

Die preußische Verfassung.
lEiaener Drabtbericht )

Berlin . 14. Febr . Wie wir hören , findet am
17 . Februar in Weimar eine wichtige Sitzung des
preußischen Kabinetts statt . Auf der Tagesordnung
stehen vor allem der Zusammentritt der aesetzaeben -
den preußischen Landesversammlung , die neue vr : u-
ßische Verfassung und die Aenderuna der Wahlen
zu den Kreistagen . Nach dem Beschluß des Zentral -
rateS soll die Landesversammlung am 4 . März zu -
sammentreten . Man darf annehmen , daß das Ka -
binett sich diesem Beschlüsse anschließt . Der Ent -
Wurf der neuen preußischen Verfassung ist im Mini -
sterium des Innern ausgearbeitet worden und wird
nach der Beschlußfassung durch das Kabinett zunächst
dem Zentralrat zugehen , bevor er auf der Landes -
Versammlung eingebracht werden kann . Die Ta -
gung soll nur wenige Tage umfassen und zur Kon -
stituieruna der neuen Regierung dienen . Die Ver -
fassuna soll später beraten werden .

Die Sehnsucht nach Berlin .
Die Reichsregierung wünscht die notwendigen Arbei -

ten der Niationalversammlung bis Ansang Zlpril zu be-
endigen und , wenn nach Ostern noch einmal ein Zu -
sammentritt nötig ift , sie in Berlin tagen zu lassen,
i'tuch für die spätere Tagung des VolkshauseS ist Ber -
lm in Aussicht genommen .

Die Koste» der Revolutionswirlschast .
(Eigener Drabiberick : . )

b . Weimar . 14. Febr . Bekanntlich haben am
Dienstag die Vertreter der Einzelstaaten in Wei¬
mar wieder die Finanzfraaen des Reiches
beraten . Nach der ..Germania " wurde dabei die
Feststellung gemacht , daß unsere Kriegsschulden die
Höhe von 150 Milliarden noch erheblich übersteigen
und daß die 25 Milliarden , die setzt in der neuen
Kreditvorlage angeführt wenden , zum größten
Teil bereits verausgabt sind . Die Aus -
gaben des Reiches sind seit Beendigung des Krieges
und seit der Durchführung der Demobilmachung
natürlich zurückgegangen , dock über st eigen sie
weit das erträgliche Maß . Man darf wohl
erwarten , daß in der Nationalversammlung restlos
Aufschluß über die Höhe der Kosten der Revolutions -
Wirtschaft , besonders der Wirtschaft der A .- und S .-
Räte , verlangt werden wird . Dem genannten Blatte
zufolge belaufen sich die Kosten für die versön -
lichen Ausgaben der A .- und S . - R ä t e
taglich auf mehrere Hundert tau send Mark .
Aber diese Geldverschwendung tritt ganz in den
Hintergrund gegenüber der ungeheuren Ver -
schleuderung an Heeresaut . wodurch dem
Reich mindestens 7 Milliarden verloren gingen . Das
deutsche Volk wird für diese Mißwirtschaft aufkom -
men müssen und bat darum das dringendste In -
teresse . daß in der finanziellen Gebarung des Rei -
ches bald gründlich Wandel geschaffen wird .
Die republikanische Soldatenwehr und die Frei -

willigen .
(Eigener Bericht .)

l. Berlin . 14 . Febr . Die Regierung bemüht sich
zurzeit , die verschiedenen militärischen Formationen
in Berlin , zwischen denen es an Unzuträglichkeiten
gekommen ist . miteinander in Einklang zu bringen .
Es eristiert neben der republikanischen Sol -
datenwebr noch eine Reihe von Freiwilli -
gen - For mationen , darunter besonders das
Regiment Reinhardt . Alle Formationen stehen unter
dem Oberbefehl des VolkSbeanftragten Noske .
Wenn alich das Verhältnis zwischen den einzelnen
Truppenteilen nicht gerade ideal ist. so sind die be -
siebenden Differenzen doch nicht so groß , daß sie
nick' t eine baldige Beilegung erhoffen lassen . Ge -
meinsam haben jedenfalls alle diese militärischen
Formationen , daß sie sich b i n t e r die R e a i e -
r u n g zu stellen erklärt baben . Dies gilt auch von
der Volksmarinedivision , die einen Teil
der republikanischen Soldatenwehr bildet .

Die säck>fifche Verfassung .
(Drabtmelduna unseres Dresdener Korrespondenten .)

E . Dresden . 14 . Febr . In den nächsten Tagen
wird die sächsische Verfassung veröffentlicht . Sie
lehnt sich nicht an die ReickSverfassung an und sieht
keinen Staatspräsidenten vor . Dessen Amtspflichten
übernimmt der Ministerpräsident . Die jetzigen
Volksbeauftragten treten nach Annahme der Ver -
fassung durch die Volkskammer zurück .

Spartakislische Hetzereien im sächsischen Sohlen -
gebiet.

( Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)
C . Leipzig . 14 . Febr . Auch im Leipzig - Bornaer

Kohlengebiet machen sich setzt spartakiitische Treibe¬
reien bemerkbar . Die Bergleute fordern die so -

^ fortige Grubensozialisierung . sonst
i treten tie iotort in den AuSUand . Die Regierung

ist in Verhandlungen eingetreten : sie arbeitet übri¬
gens an einem Gesetzentwurf für die alsbaldige Ver -
staatlichung des gesamten sächsischen Kohlenberg -
banes .

Rädel .
Der langaenichte russische Bolschewist R a d e k

war nach der Niederwerfung des svartakiitischen Auf -
standes nach Berlin zurückgekehrt , nachdem er in
Wien gewesen war und von dort seine Sekretärin ,
eine Wiener Svartakistin . nach Berlin gebracht hatte .
Es war den Behörden bekannt geworden , daß Radek .
der dauernd durch Kuriere mit Geld aus Rußland
versorgt wurde , nüch dem End ? Liebknechts die Füb -
rung der Kommunistenvartei in Deutschland über¬
nommen hatte . Die Bewegungen in Bremen .
Braunschweig . Weimar und anderen Städ -
ten waren sein Werk . Auf Rädels Verhaftung war
ejne Prämie von 200 000 Jl ausgesetzt worden . Seit
einigen Tagen mar es einem Kriminalbeamten ge-
lungen . sich an Rädels Fersen zu besten , und mit
Hilfe einer Patrouille gelang feine Verhaftung .
Radek erklärte bei feiner Vernehmung , daß er von
Richard Müller und von Molkenbnhr nach
Berlin berufen worden fei .

Der znliinftige vadische Landlag.
Urlaubserteilung für Abgeordnete — Die Rechte

der Volksvertretung . — Der Staalspräfidenk .
<Von unserem varlamentarilckcn Mitarbeiter .)

An der weiteren Beratuna der Vcrvflicktiino , ur tt r
laubsertciluna stir Landtansabacord -
uete , wird in der Frcita « ssitzu >in dcS iLcria .lunnZ
auSschusses der gelevaebenden badiicken Versammlun -i
auch von einem sozialdemokratischen Redner ziigencbcn .da !« Arbeitgeber nach Lieichsreckt unter Einoaltnna der
gesetzlichen Kündigungsfrist auch obne Angabe von
Gründen ilirem zum Abgeordneten geivnblten Arbeiter
kundigen können . Andere Sozinldemolr >ite » und einige
Aeutrumsvertreter kalten iedoch aufrecht , dak acrade
diele Kündignugsbefuguis in der Ven ' aüuiii ausge¬
schlossen werden müsse : andernfalls lause man nach er -
solgter Ktindiauna in solchen ftätlen nur der Kesal/r
des Streiks . Mit 11 aege » 0 Stimmen , bei Stiniment -
lialtuna eines Sv '.ialdcmokratcu . wird dieie Auffassung
gebilligt . ES gelaugt demnach der A u t r a a .iur An -
nabme : „ Niemand , insbesondere kein LZeamter . Angestell -
ter und Arbeiter darf an der Uebernabme und Aus¬
übung des Landtagsmandats aebiudert oder entlassen .
oder ibm desbalb gekündigt werden ." Die Demokraten
liattcu wiederum ibre Zustimmung zu dem Prinziv
kundgegeben , aber zugleich den Antraa vertreten , das,alsdann auch aus der Erlassung rcichSnesetzlichcr Zior-
schritten , durck die für Beamte und Arbeiter die Teil -
nabme an Bolksvertretuna uud Gemeindevertretungen
vollen Schutz auch gegen Kündigung genieiit und dem -
gemas , daS biiraerlicke Neckt zu ändern sei . zn driimcn
sei . Sie legen Wert daraus , daft durch eine solche arund -
satzliche Erweiterung des Arbeiterrechts weit mcbr als
durch einen bloben . vom Nichter nicht zn verücksickitiaen -
den Paragraphen der badischen Verfassung erreicht wer¬
den . Nachdem auch der Instisininister diesen Antrag
lelibast 'begrübt bat . wird er einstimmig angenommen .
Aunerdem wird auch für die Vorberettuua der Wabl
den Kandidaten angemessener Urlaub i -i vollem Um¬
fang zugebilligt .

Die weiteren Aussübrungen oeS Entwurfs über
Neckte der Volksvertretung und >̂ orm der
Beratungen und Abstimmungen werden mehrfach re -
daltionellen Aenderungen im Siune der Vereiiisuckung
unterzogen . Äu bemerken ist . dab es nach Einkiilirunq
der vieriälirigen Wahlperiode angezeigt scheint , den Land -
tagsvräüdenten nur für die Dauer der Sivungooeriode
zu wählen , um politische » Verschiebungen Neckuung
zu tragen . Die Auslösung des Landtags , die der Ent -
wurf auch in desseu eigenen Willen stellte , ivas als
höchst uuwabrlcheinlick angeleben wird , bleibt dem Mi -
nilterium anbeimgestcllt . Auch die Sozialdemokraten
erkennen an . dak die Einführuua des Neserendum . das
auch dielen Antraa stellen kann , eine aeniiaende Ge¬
wahr biete . Der ständige Ausschuk ! soll nach den Gruud -
sätzen der Verbältniswahl aewäblt werden . Es wird
festgestellt , daß leine Befugnisse nur während der Ver -
tagung des Landtags gelten und lick nicht weiter als
au » die in der Verlassuna angegebenen , lehr beschränkte »
Gebiete erstrecken , so das , in der Zwilckenzeii zwischen zwei
Landtagsveriode » das Ministerium allein die volle Ver -
antwortlickkeit trägt . Wetter wird «egen die Stimmen
der Sozialdemokraten die Zweidrittelmehrheit , die kür
Versassunasänderilnaen erforderlich ist . dahin ansaelegt .
dab die Anwesenheit von drei Vierteln der Mitglieder
erforderlich ist . Die Befürchtung der Sozialdemokraten ,
dab dadurch Anlak zur Obstruktion seitens der Min -
oerhcit gegeben werde , wird von demokratischer Seite
tahlenmäßig widerlegt .

Es beginnt hierauf die Beratung über das Staats -
m i n i ft e r i u m . leine Zulammenletzuna . Berufung ,
Abberufung . Zuständigkeit u » d Verautwortiichlelt . Man
kann diese Bestimmttilge » wobl als den Schluustein der
ganzen Verfassung bezeichnen . Sierz » licet ein demo¬
kratischer Antrag vor . wonach im Gegensatz zum
Entwurf , der die unmittelbare Eruennuna der Mini -
ster durck das Haus vorsieht , die Wahl eines wieder -
iväülbarcn Staatspräsidenten für die Dauer der Laud -
tagsveriode vorgeschlagen wlrd . der die ÄlNnister sei-
nerseits beruft und entläsit . Er soll de» Vorsitz im
Staatöministerium führe » und hob der Mehrheit der
verlafsunasmäntgen Zahl der Abaeordneten jederzeit ab¬
berufen werden können . Die Minister selber bedürfen
jedoch nach ltrena varlamentarifchem SnÜem zu ihrer
Amtsführung das Vertrauen des Landtags und sind
diesem verantwortlich . Von mehreren ZentrnmSver -
treteru wird der Antrag bekämvst : Nur für das Neick
sei ein solcher Revräsentant notia : aerade im Interesse
der Neickseinbeit sei er für die Bundesstaaten nicht er -
wünscht . Ein Äiinister ohne Ressort sei kür ein llcineS
Land ein überklüsllger Luxus . Zudem würden die Be -
sugnisse der Einzelstaate » geaenüber dem Reich e !>er ab -
als zunehmen . Es wird ans das Snitem der Schweiz
verwiesen , in der auck der Präsident des Bundesrates
jährlich wechsele und sei » Neüort behalte . Auck werde
»lan möglicksle Gleichheit zwischen den aröbere » Biin -
desstaate » halten müssen . Anch die Vertreter der So -
zialdemokratie führen die aleicken Gründe an . Sie lind
der Meinung , dak auch in Württemberg kaum die Ein -
setzuna eines StaatSvräsidenten Ansiirfit habe , betonen
lehr scharf die Gefahr des Partiknlarismns . die hierin
liege , und fügen Bedenken über die Answahl etw î in
Auslickit genommener Persönlichkeiten hinzu . Die Ver¬
treter der Demokratischen Partei bestreiten energisch alle
Hinteraedanken und verweilen daraus , dak ihnen wohl
am wenigsten vartiknlariiti ' ch^ viWrbrtic ' cn
können . Einzig und allein praktische Rücksichten haben
sie veranlasst , um den Ministerien grökere Festigkeit
zu geben , und Männer , die eine Verwaltung stetig » nd
sachkundig zu führen imstande seien , zn gewinnen , wozu
der voranSsicktltch ralche Wechsel von Minister » , die ans
dem Landtag selbst hervorgehoben , nickt geeignet sei .
Das Beispiel der Schwei ? sei c-erade hier nnbra " ckbar ,
da es das parlamentarische Silstcm bei fester Ernen -
nung und Unabfetzbarkeit der Bundesräte für eine län¬
gere Periode auSfchlieke . Gerade auf dieses sei doch
aber der höhere Nachdruck zu lege » . Der Vertreter der
Deutlch -Nationalen Volksvartci tritt für den demokra -
tischen Antrag ein . Ein ZentrumSabaeordneter bean -
tragt , im 8 Sil der Regierungsvorlage entsprechend der
Dauer der LandtaaSveriode eine vieriähriae Amtszeit
fiir die Mitglieder des StaatSministerinmS festzusetzen .
Der Präsident des Staatsmtnisteriums solle die Amts -
Bezeichnung . Staatspräsident " führen . Der
erste Teil dieses Antrages wird mit 12 gegen 9 Stim¬
men abgelehnt , die Amtsbezeicknuna »Staatspräsident
mit 16 gegen 4 Stimme » bei einer Enthaltung a^ ge-
nommen . >i 53 Abs . 1 der tliegierunasvorlaae wird in
folgender Fassung angenommen : „Die Mitglieder des
Staatsmintlteriums werden ans den ltlmmbe ^eckligten
Staatsbürgern unter Bezeichnung der» von ihnen ZU
verwaltenden Ministerien vom Landtag in öffentlicher
Sivulig nen ' äblt . AuS den Mitgliedern des gewählten
TtaatSministcriums erwählt der Landtag alllährlick den
Präsidenten des Staatsministeriums und leinen Stell¬
vertreter ." Der demokratische Antrag ist damit erledigt -

8 53 Abs . 2 wird auf demokratischen Antra «
folgendermakeu aciaftt : . Der Landtag kann iedenett
durch einen Beschluß , dem die Mehrheit siimtlicher Ab -
geordneter zustimmt , die Mitglieder des Sta ' tSminilte -
rininS oder einzelne von ihnen abberufen . " Ein gleich¬
falls von demokratischer Seite nnaere >' ter wci -
terer Absatz liebt vor . dak bei Rücktritt oder Abl êrnkuag
des gesamten Stai ' tSnunikteriums es bis zur Bildnna
eines neue » Ministeriums die Geschäfte weiterzuiübre »
hat.
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Verein der Deutschen Demokratischen
Partei Karlsruhe .

iEiaener Berich:.!
. .Der OrtSvcrcln Karlsruhe der Deutschen Demokrati -
lmen Partei hielt am Donnerstag abcnd im Eintracht -
!üal feine tonftitnierendc Gcncralvcrsam >nlnug ab . Der
-Vorsitzende . Stadtvi ' arrer l >. Hesselbach er . bc -
Srlisuc die sehr zahlreich erschienenen Aiitglieder mit
Vrzlichen Worten . Sodann erstattete der Schriftführer ,
Hauntlebrer Balchaug . den Tätigkeitsbericht . Am
!&. Dezember 1018 schlössen sich die sriibere National -
>>»rrale Partei und die frühere fortschrittliche Volks -
Kartei in Baden zur Deutschen Demokratischen Partei
iusauimen . Die junge Partei hatte sofort bei den Wah -
Je» am 5 . und 19. Januar ihre Feuertaufe »u bestellen .
Tie bat diele Probe insbesondere in der Stadt Karls -
rulie gut bestanden . Rund 24 (XH) Stimmen wurden für
" ire Liste » abgegeben . Die Karlsruher Organisation
Aalim leit Krundun « der neue » Partei um nahe ?» » !0
Mitglieder zu . so das , der Verein jevt rund 4200 Mit¬
glieder zählt . Der Schriftführer schlaf! seinen Geschäfts -
bericht mit der eindringlichen Mahnung zu weiterer
wrüetätinteit für den Verein .

Es wurde hierauf zur Wahl deS Vorstandes
^ schritten . Einstimmig wurden gewählt : Stadtvfarrer

Hesselbach er zum I . Vorsitzenden . Prof . Keft -
1 « r zum 2 . Vorsitzenden . Oberrechnunasrat & a u n n e I
Jitm 3 . Vorsitzende » . Hauvtlebrer Baschang zum 1 .
.Schriftführer . Stadtrechn .-Rat Pfeif f zum 2 . Schrift -
nibrer . Direktor (I . v . Müller zum 1 . Kassier und
« aufman » S a i u e r zum 2 . Kassier . In den Beirat
wurden gewählt : Wilhelm Bach . Obereisenba !,nsekretär .
Spurt Blum . Schlosscruieistcr , Albert Braun . Fabrikant ,
Jrau Emma Deines , Wilhelm Devin . Hofnhrmacher .
^ skar Edelmann . Fabrikant . Karl Feialer . Kaufmann .
Friedrich Feuchter . Oberlehrer , Frl . Sofie Frev . Wil -
Wm Freu . Stadtrat , ttammersteuogravb Freu . Ale -
kl» « Heini , Verbandslekr . . Otto Heinsbeimer . Rechts -
Anwalt . Dr . Willi He IIpack . Professor . Aua . Herrmann ,
«olviuotivführer , Frau Luitgart Himmelbeber . Otto
Köllerbach . Kaufm . , HanS Äausmann . Ina .. Frau Dr .
Richard Knittcl . Karl Lacroir , jlialermeister . Hermann
Konz . Obervoktickretär . Frau Berta Maner - Pantenius .

t
Gel>. Hofrat Rebmann . Frl . Luise Riegger . Alois

che » . Lberrevilor . Wilhelm Etober , Architekt . Karl
tritt . Landaerichtsrat . Ernst Trautmann . Oberrenisor .

^>r . Friedrich Weill . Stadirat . Alfred Weiler . Oberstadt -
rcchnunasrat . Johann .Dealer , Postschaffner , Gottfried
Liuser Architekt .'Dem Vorstand »ur Seite steht ein Ausschuß von 72
Mitgliedern . die ebensallS einmütia aewählt wurden ,
« odan « erstattete

Minister Dr . Haas
den politischen Bericht . Der Redner führte auS . das ,
sich die Voroerbandlunaen in Weimar hauvtsächlich um
°>e Fraae : zentralistifcher oder föderalistischer Staat ge¬
dreht hätten . Unter den norddeutschen Vertretern aller
maltionen seien warme Befürworter des Einbeits -
Maates ; unter de» süddeutschen Vertretern dagegen
fcrrfrtjc die Meinnna vor , das , der buudeSstaatliche
^ baratter des Reiches aewahrt bleibe « müsse . Auch daö
v a d i s ch e Volk wolle in einem eiaenen Bundesstaat
leine Eiaenart ungehindert entfalten können : die Treue
fmii aronen Deutschen Reich sei damit wohl vereinbar ,
« s müsse ein starkes Reich aeichaffcn werden , daneben
wiiftten aber auch den Bundesstaaten gewisse Rechte
l>orbel >alten bleiben . Die von der ? !ationalverlamm »
jung in Weimar anaeuommene vorläufiae Versasfuna
»eile einen Komvromist dar : die grundlegende Bestim¬
mung fei die . das , die Nationalversammlung zwar sou -
yernn fei . das , aber Gebietsveränderunaen der Bundes -
Natten nur mit deren ausdrücklicher Zustimmung vor -
Unouimcn werden dürfen . An Stelle des von dem
« taatssekretär Dr . Prelis , vorgeschlagenen Staatenbau -
' es . das nichts weiter ici , als ein zweiter Reichstag .
Hüffe ein Staalenauslchnfi treten , dessen Mitglieder
X" ähnlich wie die des früheren Bundesrats — im
"Sinuc der von ihren bundesstaatlichen Regierungen er -
Allen Instruktionen abzustimmen hätten . Auf dem
Zvebiet« des FiuanzwelenS mülle » den einzelnen Bun -
«csstaaten gewisse iiiechtc verbleiben : das Heerwesen
wüsse natürlich » ieichsangeleaenheit sein , aber auch im
xeer muh aus die besonderen Verhältnisse der Einzel -
» aateu gebührend Rücksicht genommen werden . Klage » ,
wie sie im Verlause deS Kriege « von badischen Solda -
» n über Zurücksetzung in vreusiiichen Regimentern
u >o . laut geworden find , dürfen nicht mehr vorkommen ,
« ichtiger aber als alle Verfgsiunassranen ist die Sorge
» m den baldigen Frieden . Es dürfe nickt mehr lo wei -
Fr «eben wie bisher , dast iede Verlängerung des
« a s f e n st i l l st a n d e S uns neue schwere Bedin -
Zungen aulerleat . Wir wollen de » Friede » auf der
Grundlage der Wilsvuichc » 14 Punkte und 5 Punkte :
{' " « n anderen Frieden kann Deutichland nicht unter »
schreiben . ES dürfe auch nicht wieder vorkommen , das ,
? adischc «Gebietsteile belebt werden , ohne das , der badi -
!°>cn Reaierung vorher durch die Reichsreaieruna Mit »

i »ung davon gemacht wird . ^
. . Uebergebend auf eine Schilderung der sollt ischen
? e r h ä l I n .i Ist in Baden , betont Redner , das , sich
?kr Zulamnienschluf , der Nationalliberalen und Demo -
jkatcu zur Deutschen Demokratischen Partei gut bewährt
»abe . Der vorläufigen Volksreaieruiia fei eS bis jetzt
»Nungen . im Lande die Ruhe und Ordnung aufrecht zu
^ ballen : das müfse auch künktia ihre Hauvtsorge sein .
<>abei sei man auf die tatkräftige Mitwirkung der So -
{' «Udcrnotratie angewiesen . Weder im Reich , noch in SB&
??» könne die Oriuiuiig aufrecht erhalten werden , wenn

SoUaldemokratK ihre Mitwirkung veriage . Der Red -
Sc t glaubt , dak die M i n i ft c r ( r i I e , von der die
^ cutrumsvresie geschrieben habe , als überwunden
gelten könne . Die Regierung selbst habe bisher im -
?jkr einträchtig zusammengearbeitet . Sehr wichtig fei

Schaffung eines gut dtizivlinierten veereS : mit der
Aufstellung der beiden badiichen Bataillone in Bruchsal
« nd Heidelberg sei der Ausana hierzu gemacht . Redner
' « ncht zum Schluf , die Hoffnung aus . das , es «clinaen
, ' usle . durch einträchtiges Zusammenwirken aller Fak -
>° reu auch weiterhin die Ordnung im '̂ ande »u erhalten
M schließlich auch wieder bessere Zeiten herauf zu' Uhren .
^ ? ie Ausführungen des Redner » fanden lebhaften
^ rtfali : nach einer kurzen Aussprache wurde sodann
!/>' die Beratung der Satzungen eingetreten .
5 " vorgerückten Zeit wegen konnte dieser Punkt der
^ agcsordiluii « nicht mehr zu Ende geführt werden : die
iT. er e Beratung wurde auf eine Mitnliederverfamm -' ung , dix in etwa 14 Tagen stattfinden foll . vertagt .
« ^ >e Versammlung wurde hierauf nach einstimmiger

" Uiiliuie folgender Entschließung geschlossen :
,- ^ ie OrtSaruvoc des Deutsch -Demokratifchen Ber -

tu «rbebt den schärfsten Einspruch gegen die unritter -
M und nnedelniiitiae Fortführung » des Krieges im
mieden ' seitens unserer Feinde . Insbesondere klagt
{ < fcic Iveaner des deutschen Volkes an : einer uninenlch -
d>!!, « Behandlung eines völlig wehrlosen Volkes , das

Hungerblockade ausgesetzt wird und Hunderttau -
In,Vi / einer Frauen und Kinder dahinsiechen sehen

ferner der sortaebenden VerschSrfungen des Was -
«(

' [' ' Utlandes , obwohl jeder Widerstand des deutschen
H .' ™ auSgelchlolsen ist . der unrechtmäiiigen Besetzung
fiotr ,cr HLke» , insbesondere dcS Kchler und des

ruher vlheinüafcns . der Vergewaltigung der beut -
Landsleute in Elsas, - Lothringen , die unter den

«? k"rtndlten Bedingungen ins Elend aeiant werden .
endlich der unerhörten Zurückhaltung der deutschen

«, >i
' ! ? Sacsangenen , die in der Zahl von nahezu einer

iiilton einem ungcioislcn SklavculoS ausgeliefert
Durch alle diese Krausainketten hat sich die

d- '' Uerlchaft dcS deutfchcn Volkes vor dem L'. ichterstnbl
K . .. !?Wchichti kür immer des von ihr behaupteten An -

begeben , im Interesse der Äienschlichkeit . Gesit -
„ »

" ^ Freiheit und (« erechtigkeit zu kämpfen . Die Geg -
Deutlchlands haben , statt eines Werks der Verfoh -

vnn " . »wischen den Völkern zu stiften , eine Saat deS
fcwiSr . ®u läen begonnen , die in der Zukunft bittere
© fi ? c su bringen droht . Wir erbeben deshalb unsere
, Nunie vor der ggiizen Welt mit dem Ruf : Gerechtia -
Boikl - ^ ibeit . Menschenwürde für ein zertretenes

Aus Vadev.
Fahrplon -Aenderungcn.

.^ Montag , 17 Fcbr . an wird der Schnlellzug
SRr!w lQ We !! - Lcspoldshl >he ab 7 .33 vorm .,

ab 12 .3ö rnichrn . , von Darmltadt über die
füfir/ci Dieburg —Oberrohn — Offenbach dur ^ Qc -
ivrnnf ; ^ ? n,turl <Main >, Tartnltadt ab 2 .18 ,
seid an 4 .l>ö nachm . ,

" n Friedrichs -
bera ^ l CT™ It der Än 'chluß von Heidel -
12 m „ f den Schnellü >!g D llt , He !delberz ab
• Ifi ^ Franifurt ( SKctin ) verkehrt vom

SiaiUt »ut au 10.48 vor au .

Darmstadt ab 12.46 nachm^, Mannheim an 2 .05 , wei¬
ter wie bisher um 2. 15 , Weil - LeopoldShöhe an 7 .06
twichm . In Friedrichsfeld ( M .N .B . ) besteht Anschluß
nach Heidelberg durch den Schnellzug v lü6a , Hei¬
delberg an 2 .10 nachm .

Ferner verkehrt von Montag , 17. Febr . an der
Personenzug 1623 von Freiburg bis Elzach 5 Minu -
ten später : Freiburz ab 5 .06 nachm . . Elzach an 6.2V
nachm . , und neu der Personenzug 997 von Freiburg
bis Kenzingen . Freiburg ab 9 .W nachm . , Mnzingen
cm 10.21 nackM. Der Personenzug 964 Darmltadt
—Friedrick >sseld lMLi .B . s — Mannheim/Heidelberg
lseither Darmstadt ab 8.50 nachm . , Mannheim an
10 .53 , Heidelberg 10.48 ticchm ) verkehrt später :
Darmstadt ab 9.40 nachm . , Mannheim an 11 .43,
Heidelberg cm 11 .38 nachm .

Die weiteren Verkehrszeiten , sowie alles Nähere ist
aus den Schalteranschlägen zu ersehen und bei den
Stationen zu erfragen .

Schiffspersonal aus demobilifierien Militär -

perfonen im neulrelen Gebiet .
Nach «iner Mitteilung deS Abschnitt V der neu -

tralen Zone bestehen kein« Bedenken , daß entlassene
Heeresanzehörige auf Schiffsreisen zum Zweck des
Aus - und Einladens bis zur Erledigung des Lade -
geschäfts in der Gemeinde der neutralen Zone , in
der das Ladegeschäft erfolgt , sich aufhalten .

. Mannheim , 16 . Febr .
^
Beim Abspringen von

einem fahrenden Straßenbahnwazen kam der öLjäh -
rige Taglöhner Johann N e i b o l d von Feudenheim
zu Fall und erlitt so schwere Verletzungen , datz er
st a r b . — Das 5jährige Söhnchen einer Familie in
Käsertal stürzte in ein«n mit kochendem Wasser
gefüllten Behälter und zog sich derartige Brandwun -
den zu , daß es st a r b . — In einer Fabrik in Lud -
wigs Hafen kam ein Ibjähriger Laufjunge mit
dem Kops in den Aufzug und wurde sofort getötet .

rg . TauberbischofLheim , 13 . Fe>br . In Oberball -
bach starb im Alter von 54 Jahren der dortige Pfar -
rer Anton ' Bischoff . Der Verstorben « wirkt «
früher in Weingarten bei Offenburg . Lautenbach ,
Neckaihausen . Ballenberg und Mosbach .

H . Baden - Baden . 14 . Febr . Die Frage der Ein -
Lemeindung der Gemeinde Oos in die S :«d !»
gemeinde Baden - Baden ist jetzt um einen bedeutenden
Schritt vonvärtS geüzmmen. Die von beiden Gemein -
den eingesetzten Kommissionen haben in den letzten
Tagen zwei gemeinsame Sitzungen abgehalten , alle ein-
schlägigen Fragen genau geprüft und eine vollständige
Ucbereinstimmung erzielt , so daß durch die .̂ ommis-
sionsmiiglieder die Unterzeichnung deS Einge -
meindungsvertrag erfolgen kcmnte . In der
Gemeinde Oos bestehen allerdings noch einige Person-
liche Widerstände , die aber bei gutem Willen wohl un -
schwer zu überwinden sind , besonders wenn man in
Betracht zieht , daß mi: der Eingemeindung auch die
Frage der Weiterführung unserer elektrischen Straßen -
bahn bis Los ihre einfache Lösung findet Geben dann
auch die beiden BürgerauSschüssc und die Regierung
ihre Zustimmung , dann dürfte die Vereinigung von
Oos und Baden -Baden in nicht allzulanger Zeit zur
Tatsache werden , ein Proseft ., das von der Mehrheit
der Einwohnerschaft beider Gemeinden gewünscht und
begrüßt wird .

- Kirckizarien b . ^ reiburn . 14 . Kebr . Dem hi ?r
einauartierten Ẑ eld -Art .- Regt . find in der lebten
Zeit nach und nach 26 Pferde aestohlen worden .

— Halingen bei Donaueschingen , 14 . Febr . Bei einer
Schlittenfahrt ist der praki . Arzt Dr . Adolf Ganter
infolge Umstürzen des Schlittens tödlich verunglückt.

Ms dem Sladtireise.
Wieder ein Geriicht ist im Umlauf , und zwar ?ineS

über die anaeblick bevorstehende Besetzung der Stadt
Karlsruhe durch die Kran ^oken . Demaegenüber sei
ausdrücklich seltaestellt . daß bei den amtlichen Stellen
in Karlsruhe von einer derartigen Absicht der Fran -
zosen nickt ? bekannt ist . auch nickt im Zusammen -
bang mit den Verhandlungen über die Erneuerung
deS Waffenstillstandes .

Goldenes Ehejubiläum . In körverlicker und aei -
stiaer Frische begingen kürzlich die Eheleute
I . Blech das SMt der aoldenen Hochzeit . Der Jubi -
lar ist 71 . die Jubilarin 68 Jahre .

Familiennnterstühung . In der letzten Zeit sind zahl -
reiche Angehörige von Kriegsteilnehmern , die bisher
ihre Kriegsunter st ützung durch die Post aus
Orten des linksrheinischen Gebiets und der
neutralen Zone erhielten , wegen Weiterzahlung der
Kriegsunterstützuxlg bei den Lieferungsverbänden , in
deren Bezirk sie jetzt ihren Aufenthalt haben , vorstellig
geworden , wer! die Geldsendungen ausgeblieben nxiren .
Das Ministerium für soziale,Fürsorge bat daher auf
Veranlassung des Neichsamis des Innern die !« Liefe-
rungsverbände angewiesen , die Familienunterstützungen
den lviechtigten Empfängern in der erforderlichen Höhe
einstweilen zu zahlen . Von den Familien werden noch
Möglichkeit entsprechende Ausweise über ihre Berech-
üpuiig zum Bezüge der Familienunterstützung verlangt .
Da die Beschaffung dieser Unterlagen n -cht selten auf
Schwierigkeiten stoßen wird , wird angestrebt werden ,
daß die L ' eferungsverbände des linksrheinischen Ge-
bieteL und der neutralen Zone die Unterstützungen wei -
ter zollen oder mit den für sie eintretenden LieferungS -
verbänden der Zuzugsorte wegen der vorschußweisen
WeiierMlung in Verbindung treten können .

Unsere Gefangenen im Osten . In den nicht kölsche -
wistischen Gebieten Rußlands ist G .'währ dafür ge¬
boten . daß unsere Gefangenen rücksichsvoll be -
handelt werden , man bat durch Verhandlungen ver-
sucht , eir. c weitgehende Fürsorgetätigkeit für sie zu ent¬
falten . Das amerikanische Rote Kreuz hat sich bereit
erklärt , die Vermittlung von Nachrichten zu be-
wirken . Ueber die Entsenduna von Vertretern zur De-
nutachtung der Lage unserer Gefanaen -'n schweben noch
Verhandlungen . Inwieweit deutsche Gefangen « unter
iobanischer Verwaltung stehen, oder nach Japan über -
führt worden sind , soll jetzt durch Vermittlung der
Schweiz ausgeklärt werden . Man bemüht sich den
baldigen Abtransport der Kranken und Verwundeten
über Amerika durchzuführen , doch ist ein entspre -
chendes Abkommen mit Japan bisher nicht zu erzielen
gewesen. Auch die Fragendes Abtransvortes der Ge -
mngenen aus den iiichtbolschewistischen Gebieten Ruß -
landS ist Gegenstand von Verhandlungen .

Veranstaltungen.
Stiidt . scon -.erthltiiZ . Wie aus den , Spielplan des

Landestheaters ersichtlich ist, beginn : die zweit« Reihe
der SonntagSmiete am Sonntag , den 16 . Februar mit
. Figaros Hochzeit" lGräsin : Frau Lauer -KottlarV

Kolosseum . Da ? gegenwärtige Spezialitäten - Pro -
gram in wird sich beute . Samstag , den IS . Februar ,
verabschieden . Am Sonntaz , den 16. Februar , ist
ein vollständig neues Programm zu
sehen in zwei Vorstellungen , nachmittags Uhr
und abends ^ 8 Uhr .

Vachverein . Auf dos heute Samstag abend >-8 Uhr
in der städt . Festhalle stattfindende Konzert sei nochmals
hingewiesen . (

'S . Anzeige .)

Standesbuch-Auszüze .
Todesfälle . 1 ? . ftebr . : Maria Hivv . alt 68 Jahre ,

Witwe von Alois Hipp , Lok .- stührer : Hermann Aden ,
Ehemann , Mehner , alt 47 Jahre .

A ?erdm « u - ö »e,t r .id Trin ' .- rbopS Vf -
jHerdt » e «. fciXÄ ' c« . 14. iiveJrt . i iWrt . Cwru . » tl * .

ttoblelilaa « Verwalter . Echübeustr . 8»

Letzte Nachrichten .

fiottne nicht in den Händen der Dolschewisten .
(Eigener Drabtberickl . »

Berlin , 14 . ^ ebr . Die Nachricht von der Besetzung
KownoS durch die Bolschewiken entspricht nicht den
Tatsacken . Kowno ist in fester Hand .

Wieder ein Attentat auf Lenin?
lEigener Drahtberickt .^

b . Zürich , 14 . Febr . Wie der ,F >corning Post " über
Stockholm gemeldet wird , ist ein neuer Mordver -
s u ch gegen Lenin während einer Autosahrt unter -
nommen worden . Lenin blieb unverletzt . Der
Chauffeur wurde schwer verwundet . Der Attentäter
wurde festgenommen und erschossen.

Die Sozialisierung in England abgelehnt.
( Eigener TcabtUiicbt .)

London , 14 . Febr . ( Reuicr . ) >zm Unterhause
brachte B a r e e von feiten der Arbeiterpartei
ein . Amendement ein , worin behauptet wird , daß im
Programm der Iiegierung keine endgültigen Vor -
ichläge , die sich mit den augenblicklichen Ursachen der
Unzufriedenheit in der Industrie befaf -
sen , erörtert werden . Barce erklärte , die Arbeiter -
Partei erhebe Einspruch gegen den Zwangsvergleich ,
den sie für unbillig halten . Die Unzufriedenheit
würde nicht eher beieitizt werden , als sich die Regie -
rung mit den fundamentalen Fragen befaßt und den
Grundbesitz , die Bahnen und die Berg -
werke verstaatlicht hat Thomas forderte
die Regierung auf , mit den Reaktionären ebenso ent -
schlössen zu verfahren , wie mit den Bolschewisten .
Bonar Law äußerte sich zu dem Arbeiterproblem .
Die wilden Streiks seien verhängnisvoll für die Lö-
iung der Schwierigkeiten in der Arbeiterwelt Diese
Sch>wierigkeiten könnten niemals beseitigt werden ,
wenn man die Gewerkschaften ausmerzt . Diese soll-
ten ihre Macht nicht nur zum Vorteil der einzelnen
verwenden , sondern zum Besten der Gesamtheit an -
wenden . Eine schwere Zeit stehe bevor , aber er hoffe ,
daß sie überwunden werden würde .

Das Amendement der Arbeiterpartei wurde mit
311 gegen 99 Stimmen abgelehnt .

Amerika weist die Bolschewisten aus.
Berlin , 14 . 5?ebr . Aus den Vereinigten Staaten

werden 800 Bolschewisten und Linksradikale Aus -
wiealer ausaewiesen .

fjonöei, AMM und öerlm.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Wirkscha lssra ev .

Der Verkehr zwischen dem besetzten und unbesetzten
Deutschland

ist im allgemeinen nicht freigegeben worden . Es
sind jedoch zur schnellen Prüfung und
Erledigungtio » Einsuhr - und Ausfuhr -
ze suchen von den Befatzungsbehörden fol-
gende Wirtschaftsabteilungen errichtet
worden : Die WirtAastsabteilunaen der belgischen
Armee in Aachen . München -Gladbach und Köln . Die
Wirtschastsabteilung der amerikanischen Armee in
Trier . Die Wirtschaftsabteilung der 10 . französischen
Armee in Mainz und die Wirtschastsabteilung der
8. französischen Armee in Ludwigshasen . Einfuhr -
gesuche sind an die WjrtschaftScrbteilungen der Be -
stimm ûngSbezirke zu richten , während die Aussuhr -
erlaubnis von der Wirtschastsabteilung der Absen -
dungSbezirke erteilt werden . Bei den betrefienden
Anträgen muß die Menge der zu befördernden Ware
angegeben werden .

Daß unsere Gegner , insbesondere die Engländer ,
die Notwendigkeit der Aufreckterhaltung der deut -
schen Produktion allmählich einsehen , geht aus fol -
gendem hervor :

Ein Abgeordneter der Kölnischen Gewerkschaften
hatte eine Unterredung mit der britischen
Militärbehörde im Beisein des Regierungs -
Präsidenten von Starck . Die Versorgung der
großen Industrie des besetzten Gebiets mit
den notwendigen R o h st o f f e n stehe bevor . Sie
werde schon deshalb durchgeführt , weil für die Er -
Zeugnisse dieser Industrie ein großer Bedars bestehe.
Nach Deckung des eigenen Bedarfs und des BedarsS
der besetzten Gebietsteile könnten die überschüssigen
Produkte auch in daS übrige Deut >ckiland abgeführt
werden . Schon in der nächsten Zeit werden die bri -
tischen Behörden darüber einen festen Plan vorlegen
können . Damit werde man vor allem auch der Ar -
beitslosigkeit und der damit zusammenhängenden
Not begegnen . Hier zu helfen sei man bereit .

Heeres ' eiüt .
Um die Wahrung der badischen Jnteres -

sen bei der Verwertung des frei werden -
den Heeresgerätes nach jeder Möglichkeit zu
sichern , hat die badische Regierung neuerdings in der
Person des Gewerbeinspektors Karl Becker einen
badischen Bevollmälbtigten beim Reichsverwertungs -
amt in Berlin bestellt . Herr Becker steht allen be -
teiligten Kreisen aus Handel und Industrie , die ein
Interesse an der Verwertung der sreiwerdenden
Heeresgüter haben , - zur Verfügung . Zufckriften an
den Genannten sind an Gewerbeinspeltor Karl
Becker, badischer Bevollmächtigter beim ReichKver-
wertung ^ amt , Berlin NW 7 , Friedrichstraße 100
lHotel Monopol ) , zu richten .

Vereinigte Söln -Rottweiler Pulverfabriken.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 14 . Febr . Die Gesellschaft bat ihre 5̂ riegS -
geschäfte im wesentlichen abgewickelt . Die Pulver -
Herstellung wird für absehbare Zeit auf ein äußerst
geringes Maß beschränkt sein . Um die im Kriege
außerordentlich erweiterten Anlagen nutzbar zu
machen , ist die Gesellschaft genötigt , zu neuen Pro -
dukiionSzweigen überzugehen . Der Vorstand ist be -
müht , ein Umstcllungsprogramm aufzustellen . Er
ist hierbei jedoch durch die sehr engen Satzungsbe -
stimmungcn über den Gegenstand des Unternehmens
behindert . Es soll deshalb einer aus den 7. März
einzuberufenden außerordentlichen Generalversamm -
lung vorgeschlagen werden , die Satzungen dahin zu
ändern , daß Gegenstand des Unternehmens neben
den bisherigen Betriebszweigen auch die Ausnutzung
der Fabrikanlagen durch Aufnahme neuer geeigneter
Produktionszweige sein soll. In Verbindung hier -
mit soll eine entsprechende Aenderung der Firma
vorgenommen werden .

*

Berliner Börse.
Verlin , 14 . Febr . An der Börse ging es heute

ziemlich still her , da sich die Spekulation in Erwar -
tung der bevorstehenden Veröffentlichung det
Steuer vorlagen weiterhin Zurückhaltung auf -
erlegte . Sehr feste Haltung zeigte sich für alle inter -
nationalen Werte . So waixn Orientbabn und Tür -
kische Tabakaktien stark , Prinz Heinrichbahn
mäßig gesteigert . Auch ausländische Rentenwerte
mit Mexikaner an der Spitze stellten sich zum Teil
wesentlich höher . Auf den übrigen Gebieten war: die
Äu '. Sgestaltuug uneinheitlich , be anders in Montan -
wertei : , abgesehen von den anfangs etwas festeren

p >5? !« •' Hi- A - I'jchsvk
idie sich später verstärkte und mit PerjtaatUchungS -

absichten der Kohlen » und Eisenwerke begründet
wurde Schifsahrtswerte waren zumeist unverän »
den . Etwas fester lagen Hansa . Färb ». E !ektnzi »
täts . und Rüstungswerte waren nahezu geschäftslos
mit Ausnahme von Daimler , die zu ichwankenden
Kursen lebhaft umgesetzt wurden . Kriegsanleihe
bröckelten im Kurse Kleinigkeiten ab . Unverändert
waren zumeist die alten heimischen Anleihen . Etwas
höher wurden österreichiseh- ungarische Anleihen be-
wertet .

Berliner Kursnotierungen .
Schvntungbah » . . Zelten Guilleaume
Gr . Verl . Strakenb . }» •-
Südd . Eilend .
Lombarden . . .
Prilij - Seiurickbabu
Orientbabn . . .'.' irgo Tampfschisf .
Deutsch Austr . . .
Hamb . Paketsahrt
Hamb .- Südamerika
Hansa Dampsickiss .
Nordd . Llond . . .
Verlin . HandelSges .
Darmstädter Va » k . isu .su
Deut ' .he -U ^ ilk .
DiSlonto liuntiiinitd . " * •—
Dresdener Bank . ue - ~
Sjciterr . Kredit .
^ lchöbank . .
Sinner Brauerei
Äeeumulatoreu >
Ädlerwerke . . .
A . E . G
^ lumi n tum
Analo Conttnenta !
Anh . Kohlen . .
AugSba .- Nürnberg
Vad . Anilin . .
Bergmann Eleklr .
Berl . Anh . Masch .
Verl . Masch . . .
Bing Nürnberg
Bisiuarckbütle
Bocliumer Gütz .
Gebr . Böbler . .
Bremer Vulk .
Brown Boverie .
AuderuS Eilen .
Cbem . Griesheim
Ehem . Albert . .
Daimler Mot .
Deikauer Gas
Deutsch - Luremb .
D . «friienb . S . A .
Deutsch Erdöl
Deutsche Gaonlühl .
Deutsche Kali . .
Deutsche Walsen
Deutscher Eisellh .
Elberfeld , warben
iSfthiueiler Veraw .
>> eldmllbl « Papier

IÄI.7S

»il %
lb2.—
Ibj .ib
salbu

i8j !—

130.2t,
21».-
2sy .-
201.75
löÖ ' /8

141.15
18U. -
2UU—
202.75
MS.-
147.25
235 »/,
211.50
19«.—
1Ä .5
1»7.—
Uu .—
285.-
140.75
'■iUO.5.
213.-
229. —
150.-
121.-

Solland
Dänemark
Schweden ,
Norwegen
Schweiz

. 251.50
!UO.-

. 167 —

. 89.75

. 149.-
278. 75

. 231 —

. 208.—
Deviicnmarkt .

Geld äctei :
340 .— 34i .50
218 .— 218.5»
240. 75 J41 .25
229.75 230 .25
172.25 I72 .S0

133.—
Siltcr Braütcchn .
Gaggenau . . . 136 —
Gasmotoren Denb . 119.—
Gellenkirchen . . . 15<.—
Genichoiv . . . 171.—
Georg Marie . . . 120.25
Goldlchmidt . . . . 222.—
Hannov . Malch . . 322.—
Harvener . i»5^ o
Saiver Eilen . . . 14 .—
Hiudr . Auskermann ><4.—
Sirich Kupker . . . >80 .—
Höchster Farben . 25x —
Hösch Eilen . . 225 .-
Hohenlohe . . . . loa »;,
Kali Aschersleben . 160.50
Sioiih . Zellulose . . 20#.—
Kufshäuler . . . .
Labmaoer <io . . . 116-25
t' aurufi ' itte . . . i ®6.—
Vinde Eismakch . . . lö' .50
l' udni . Löwe . . . 2o8.—
t' otlir . dement . . ^83 .—
Manneömann . . i»o.—
Ober Eikenbed . . . 137 .25
Ober Eisenind . . . 13625
Ober Koksiverke . 20S.
Orenst . & Kovvel . 154.25
Phonir Bergw . . . >u . .
^ilieinseld - Krast . . 133.—
Silicin Metall . . 209.—
:) !hein . Stahl . . 149.75
Niebeck Montan . . ' 9i .—
Rombacher Hiitie . 153.2»
li .itger ^ mer ». . . l >-6.—

Sachseniverke . . 25^.—
-- chuckert Eo . . —
Siemens ^ Oalöke . i52 .5J
Stettiner Vulkan . 145.75
Stollba . / link . . . " =•—
Türk . Tabak . . . 42».—
Ver . Küln -» iottw . . 1^ 75
Ver . Deutsche •>?itfcl -39.75
Ver . Glaiizltoff . . >56.75
Ver . Stahl »Suuen . loo.—
Wanderer Fahrrad 2 5.—
Weler - Aktien . . . 142.50
Westereneln Alkali . 217.—
Zellstoff Waldbos . 21 .50
Ctatii Mine » . . . no .75
Ctaui Genuh . . . s4-—

Wien . .
Türkei . .
Bulgarien
Soanien .
Heliingsors

: Brief :
5 .45 5 .55

91 .25 91 .75

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M ., 14 . Febr . Die Geschäftstätigkeit

war wenig umfangreich und gestaltete sich bei Ve-
ginn nur in ausländischen iiienlen lebhasler . wovon
Mexikaner ihre Äuswärtsbewegung fortsetzten , im
Verlaufe sich aber teilweise ablchwäckten . Fest lagen
auch Chinesen . Bei » acblassenden Kursen wurden
sowohl Kriegsanleihe als auch Staatsanleihen und

t
sandbriefe um>gesetzt. Montanattien lagen ruhig ,
elsenkirchner seit. SchiffahrtKwerte schwächten sich

ab . , Von Autoyktien setzten Daimler -Motoren 231
ein und schlössen 236 % . Benz , sowie auch Adler -
werke Kleyer gingen schwächer um . Rheinmetall ge-
drückt. Unter den chemischen Aktien ' agen Scheide -
anstalt 369 fest. Anilinwerte wenig beachtet . Pe -
troleumwerte fest und lebhaft . Am Markte der zu
EinheitÄursen notierten Papiere war die Tendenz
vorwiegend behauptet . Höher itellten sich Spinnerei
Ettlingen , plus ö Proz . Heimische Banken höher ,
besonders Deutsch « Bank gefragt . Die Vörie ichloh
bei grob «r Zurückhaltung , wozu wiederum wenig er»
neulich « Meldungen über neue Verschärfung der
WaffenstillstandSbedingungen den Anlak boten .

,frankfurter
Badilche Bank . . ; •>'
Darmstlidter Bank .
Deutsche BankÜ W 214 —
Diskonto Eommand . ' ««.»o

.50

.5

.25

Dresdner Bank
Deitert . Länderbank
Rhein . Ereditbank .
Schagflh . Bankoer . —•—
Siidd . Disk .- Gei . . >24.50
Wiener Bankverein —
Ottoniaubank . . .
Bochumer Gußstahl
Gelsenkirchen . . .
Harvener 107
Laurah litte . . . . ~
Manuli . Versichergs . ~ 1
Bguaes . Grtin 4

Bilkinger
Cementwk . Heidelba . ll -
(iliem . i>abr . Ver .

lMannbeimI . . 285-—
Sliinnliiin « , Gebr ..

Sckramberg . . 20S.75

tturouoUeruitgen .
Leders . Adler &

Ovvenheimer . .
Maschsbr Ziadenia

iWeinheiniI . . .
Bad . ^ >aiciiineilsabr .

lDurlach » . . . .
Maschsbr . Grivner

lDurlachi . . .
Maichkbr . Said S

Neu . Näbm . . .
Mnschkbr . Karlsruhe
Schliuck «i Eo . .
Sviun . Eli . Baum »

ivollsabr
Sviun . Ettlingen .
lllirenkbr . Bad .

ii>urtivanaen > . .
Waggoiilbr KuchS
Zellitoffbr . Waloho «
Zuckersabrik Bad .
.°iuaer,o . trankenih .

.50

75

. 78.-

225.-

160.—

m -
-IIS. -
2„9 .-
>50 .-

Vom Weiter.
Witterungsbeobachtui ^ en der Meteorvlog . Station

Karlsruhe .

Or ti - Zelt :
I» . Ra km. -*« U.
•a . jVebt. -lOve. " U
14 Frdr . B!rq » 7- » U.

Bar m .
mm

- erin
iu C
—0,6

ÄVlVt
Zeucht .

,reuchl
\ ^ ro >. iiSin . im.

mel

- 7,0
—

—

•Jta « —ll .f .

Rbein -Wasscrstände . morgens 6 Uhr :

Ich » erinie !
Kel,i
) ! aau

Mannlieint

14 liebt . :
. . . 0 ^ 7 m
, . . 1 ,88 m
. . . 3 .49 m
. . . — m
. . — m

, . . 2,46 m

mittagsHb
a . endö 6 Uhr :

IS . ftebr . r
0 .88 in
1, ' .6 m
3,50 rr

• ;t,48 m
3,49 m

45 m

Konservatorium für Musik der Landeshauptstadt
Karlsruhe . Am Mittwoch , den IL . Februar , sand ein
Vorspiel der VorbercituiigLklassen statt mit folgendem
Programm : 1 . Sonate Es - Dur 1 . Satz von L Hahdn .
t>rl . Helene Pahr . > 2 . Im Wald ; b > Wieden »

. ied , ( i Tarantella : von St . Heller . <f ' l . Hilde
Paulus . ) ' 3 . a ) Von fremden Lälidern vnd
Menschen : d , Kuriose Geschichte : Ha ' che- Mann :
d ) Wichtige Begebenheit : von ..Aus den Kiirder -
szenen " von R . Schumann . ( Frl . Elisabeth S ch m i t t .)
4 . a ) Barcarole ; b ) Valse -Ländler : von A . Jensen .
(Frl . Lotte Dölle . j 5 . Polonaise für Violine und
Klavier von Fr . Seitz . ( Violine Herr Peter König ,
Klavier Herr Erich F e i d n e r . ) 6 . a ) Mazurka
von P . Tschaikowsky : d > Am Bache von G . Karganosf .
iHerr Franz Holtze . ) 7 . a ) Elsentanz ; b ) Kleiner
Marsch von F . Zilcher . lFrl . Elisabeth Hacker .)
8 . Präludium Des -Dur von Fr . Chopin ( Frl . Lioba
N ö fj l e r .) 9. Etüde Fis - Dur von Charles Mäher .
( Frl . Gertrud V 1 ese r . ) 10. a ) Jlrictta : b ) W .,lzer
von E . Griea . <Frl . Marta M a r b e 1 t e r . ) ll .
Noeturno Es - Dur von I . Field . iFrl . Maria Kopf . )

Mozart . iFrl . Irm .
iVorbereitungS -

abends 6H Uhr .
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(Säuolinodfütforoc ).
Die bikber jetoeiis TonnerStagS im Vinzentius -

hauS abnebaltenen Berattinnsftuitdett kür Säim »
linge sinken von jevt ab Mvtitaaö von 4 - 5 Uhr
im Hause Hirschstraste IS « lFröbelscmiitar ) statt .
Die Stillbeschemigunkien werden r.m gleichen Tag
ebendaselbst von 3 —4 Uhr ausliest " !! ». Nächste Be -
ratungSitunde : Vtontng , den 17 . Februar .

AleNentttche Bitte
deö Katb . Mrsorne -Vereinö

für seine Schützlinge im .>iusiucht .>l>eim , Nhemstr . tv ?
und in der Stadt .

Die geringen Kleider » und '̂ äschebestande deS
Füi -sorge - V .-relnS sind erschöpft . 3 : ine Schüblinge
besitzen tatsächlich nur noch das , nias sie auf dein
ftcibe tragen , -öett Kindern die allemötigste
Wäsche . Die Unterbringung in Stellen ist durch dtn
Kleidermangel iasi unmöglich aeivo d̂ .'N . Ellige Hille
tut dringend not . Um mild > Gaben bittet inständig :

Der Vorstand .
Rlumenftr . 8 u . Nbeinstr . 107 .

HauS Berkaus .
WobndauS . massiv ae-

baut , bei d . Bernbardus »
kircke. eutbalt . 1 Wobn .
v . ö Kimiuern m . 2 Bal¬
lonen . Kückenver .. Bad :
ferner S Woliyunaen zu
3 Kimm . , teilw . m . Balk . .
Küchenverauda usw . sof .
vreiswert zu verkaufen .
Näb . Durlacher Allee 28 ,
3 Storf . in .̂ arlSrube

ÖflÜ5 ? 0
In schönster Lage in

Mülillinrg ist ei » zwei -
stöckiges »roh . Wohnhaus
mit Laden , Etn ' abri und
grohen Lagerräumen zu
verl . Stäb bei '̂ >aurer -
meister Bdolf H . 'Z'. ebxr ,
Darlanden . Tel 82Ü3 .

Wolinhaus , Südstadt ,
4 3 :o (tio ., Seitengebäude ,
mil zus. 15 kleiner . Woh¬
nungen (2 Zimmer ) und
breiter Einfahrt , sehr ren -
tabel . um . günst . Beding ,
preisto . zu verkauf . N« h.
6 . Hausvcrwalt . Deihler ,
Scküdcniti . 92, S. St .,
von —3 Uhr

Eckhaus
in der Südi 'tadt , in wel -
chem feit 15 Jahren ein
Ko!onialwar ?naesckäft m.
bestem Erfolg betrieben
wird , ist zu verkaufe ».
Anaebote unter Nr . 7701
i >:S Taablattbüro erbeten .

Chgl !elv « We -Jeüe .
aut erb . u . kl . schw . Muff ,
f . schön . zu verk. : Kreuz -
ftroft - 31 . 4 . Stock.

Eine neue
KiiÄenrinriiütuna .

besteh. auL Kücbenschranl .
Kredenz . Tifcb sowie med -
reren Kückenbockern . aute
Arbeit , vreisw . zu verk . t
Üittvvurrerltr . 88. Ein «.

Eine alte gespielte viclae
aus Brivathand f . 14V Jt
zu verk . Anzus . Sonntag
von 1 bis 3 Uhr . Doug -
lasstr . 18 . 3 . St . . Ssat .

Zinnkrug —
Barock, 40 cra hoch , zu
vcrk. : Stefanienstr . 58.
Öinterb . . 3 . Stock , lk» .

lwieg ^ lüiim .
neu . Mir . 10 M . Diwan
100 Jt . weift . Tisch 55 Jt .
aufaer . Bett . Kinderbett .
Nachttisch . alles n ?u . Ko-
piervresse , hockf . Kaffee¬
service . Porzellan , 65 M ,
Schlitten 12 Jt . zu verk . :

H . Sonata » .
Kommissionsgeschäft .

Karl - ^ riedrichstr .ake 1l).
Kl . Obstvresse . dazu bei -

nahe neuer s200 Str .)
Zuber , fch. 5 arm . Kron¬
leuchter f . Gas zu verk. :
Schellbammer . Sofien »
strafte IM .

u verk . ein Wasch . isch v.
.volz , Kuchenbrett , neuer
Nobr -Sessel : W .lhelin»
str^ ^ e 8 . Stock.

Irlachzu vert . Slnn . ri^tt .
7570 ins Tagblnttb .

Moderne IiiN -- gr . Gar
hübsch gel vtllu ten .inDurlm
Nr .

Haus . 3a . , m . Gart . , bei
Güterbh i .Durlach , bill . , u
verk . Angrb u . Ztr . 7730
ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplatz
am Turmberg >n Durlach
ca . 5K0 qrn , unt Selbst¬
kosten j . oe . kauf . .uricns *
anl werd in Zahl . gen .
Angeb . u . Nr K4S0 >ns
Tagblattbüro .
Vauvlälie vracl .il . Turm -
bergt , qin zu 1^ M . Äug .
u . Nr . 77 ^ 0 i . Tagblattb .

ZocvecuWen
mit bedeuieirdem Nach -
Iah zu oerkauien . Geil .
Angeb . unter Nr . 7045
ins Taablattbiiro erbet .

Sililaizimmereinrichta ..
bereits noch neu it . sehr
stabil aebaut . besteh. auS
2 Bettstellen . 2 Matrab . .
2 Röst. . 2 Kovivolst .. 1
Wascdtisch m . weih . Mar -
morvl . . I Nachttisch mit
w Marmorvl . . 1 Sviegel ,
1 Qandtuchst . . 1 ETiiffontt.
Dnr !ach. BaSlerlorilr . 26.

väaituiit . süctt und V! (td)t >
tisch. Diwan , Waschkom¬
mode , Schreibtlich (bell
Eichen ), eis . Kinderbett ,
alles neu . zu verk . Möbel »
Inner Aiuf . Adlerstrake 8.

Zu verkauf . : 1 Snlon «
schrank . 1 Tisch. 1 Trü¬
mern , mit arok . Sviegel :

fj ,
Sctiränke . Zimmer - und

Küchentische . Stüble . neu .
sowie konstiae Einrich -
tunaSaeaenständ ? sind bil -
lia abüiiaeben . Gutmann .
Nndolkstr . 12 . An - und
Verkaufsaeschäft für ae -

verkaufe »»
1 Regulator ,
1 einfacher Schreibtisch.
1 Schreibvult ,
1 Bücherfchrank mit

Schaft , alles f. Büro ae -
eignet .

1 Kasten mit Glasdek -
kel 70,50 cm,

1 Militärmantel .
1 B . Reitstiefel . Gr . 40.
1 P . aelbe Schnürstie -

fel . Gr . 41/42 .
1 B . Zuastiefel , Gr . 41.

Anüuseben SainStaa von
S—12 Uhr . Kaiserallee V7 ,
SÜIfi ,

Piano
mit elektr . Anschluß billig
zu verbauten : Zähringer -
strak« 37 . 1 . St ., Kunz -
mann . An - und Verkam .

Piano
^braun ) zu verk. Anzus .
v . 11— 4 Ubr . Kreuz »
ftr . 31 . Lad . <Händl . verb .)

Musikautomat
für Wirtschaften aut ae-
?ianet . üu verkaufen Bu -
>" ch. ftriedrichstr. 2.
s

,t ?? c
SG !° i !ljM .

nur 75 Mk . zu verkauf .
SHIiveiistr . 53 , Htb „ vt .

NähmoidHur MDK
Schreibmaschine billig zu
verk. : Zährinaerstr . 37 . I .

SiteiifiSlise
verkaufen :

Geoi -a -ssriedrichstr . 21 TTI .

MMWM
Neue Solznaaelmaschine .
wenig aebraucht . mit un -
aefäbr 20 Rollen Holz ,
umständehalber nu verk.

Schuhmacherei Beiert -
beim . Gebbardltr . 47,
45 Bettücher . 340— 180.zu verkf . Ana . m . Preis

II . Nr . 7727 i . Taabsnsth
Zu verkaufen !

lein . Kissenbezüge . Sand -
tüch.. Tafeltuch . Serviett . ,H .-Normalhemd . u . Un -
terhosen . Gr . 37 . bl . u .
schw . CrLve de Ebine .
Wachstuch , all . neu . Adr .im Taablattb . au erkraa .

N .'tier Srackanmg und
<S) ti ) tod zu verka ifen .

Zu erfragen Bismarck -
Itrast i' 41 I . 2— 5 Ubr.

Kernseife
sow. vrima Schmierseife
hat abzuaeb . Feuerstein .
Waldbornstrake 37

Mehr . Klcisterfäsfer u.
Bleckibehältrr zu verkf .
Mb Nblandstr . 3 . 1 Tr .

Abbruch .
Bon Dienstag ab find

verschied. Btumateriolien ,
Ziegel . Bauholz . Fenster -
gestelle, Türen u . Läden .
Backsteine, eine steinerne
Treppe abzugeben . Zu
erfragen Schmicderschcr

Karlitrak « .
Drei schwere

Zugochsen
sind »u verkaufen bei

Richard Le v » l d .
Kuvvent ' tim .

Gute ??alirkuh zu ver-
kaufen in Linkenbeim ,
Rinastraste 10.

Eine trächtige Ziege
zu verkaufen : Rüvvurr ,
?Il?n>ends »ras ?i> 9.9

— Fette Gans —
au verlaufen : Miiblbura .
Rheinstr . 25 . Eingang
??" i »sstraf !e 4 . St . . Bot » .

Zwei mwne , 5- u. 9>ähr .
Nussenpferde ,

gut im Zug u. flotte Gän -
ger , zu verkaufen :

Kronenstrake 53.

2 H .- Anzüge , neu . mitt¬
lere Gröhe zu verkaufen .
Anzufragen bei Mlotek .Akademiestr . 20 9. ®toi

Neuer Frack mit Weste
preiSivert zu verkaufen :

Vorkstrake 5 . 1 . Stock.
Neuer Konf . - Anzug

vreisw . abzug . Anzus . nur
>̂ onnt . v . 10 Uhr ob bei
Hrnscl . Gerwimtrake 10 .

Billig zu verkauf . : ein
neuer , umgeändert . Mili -
tär - Anzug f. mittl . Figur
pass .. sowie neue gestreifte
Hosen, auch z. Umarbei -
ten zu Knabenauzügen .

Marienstr . 7!) . pari .
Neuer

LMis -iiedemll
I» blaueS Tuch . u. Helm»
schachtet zu verkauf . Zu

iw > XaMatih ...
D .»Pelzmübe lBiber ) .

auch f . Madchen vafs .. zu
verk . : Leovoldstr. 1 a IV

nterricht
Französische

Umgangsspr u . Korresp
erfolgr in kurz Zt . b geb
H . wplch . lange inl 'rankr .
war . äprochst 9— 1 u
3— 0 , Lammst . 12 , L 'l ' r . 1

Moat ' Alltettlchi
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller, gründ -
licher Ausbildung , bestem
Erfolg u. mähig . Przisen

Lehrer Strauß
Kronenstraste IS III .

Evortswrater
iweik ) mit Müde für« SU»
ter von 14 Kahren zu
verkaufen . Zu erfragen
i >p Taablattbüro .

©chnci bcr - Hn ij !9nfü ] inf
Psasf . Rlindschiff . Ab ' ug .
Schübeniir . 53 . Hus vt .

Ein neuer , rein wollen .
Herrensvortsweat . m . vaf -
sender Müde u . 1 P . neue
Autoherrenlederbandsch .
m . V - lzfütt . . 1 V . vernick.
Dameuschlitifchuhe Nr . 2S

vk . Näh , im TaablaNb .
1 gebr . Herd , sow. 2

aröh . Kisten bat zu verk . :
Sch ^sselstr . 59 . 1 . St .

!?» lzfchaftsttefel für
Fubrm . geeign ., Gr . 44 . zu
verk . ' Kurvenstr . 10 IV r .

Kristall - Lüster , ^
b

3 kl ., f . Gas zu verkf . :
Karlstr . 22 . 2. S tock.
1 Gaszüglämpe f. Z !m -

mer ( Mefiinc ), 1 Gas »
vendel f. Küche m. Klein¬
steller, 1 8 inol filmte» ich ,
^ nlaid lPcrier - Must .) oc.
6X2 m , fast neu , 1 Lino¬
leumläufer . 3 .70 m lang ,
fast neu . alles billig zu
vk . : Vinzen -iusstr . 1 . III .
1 BiliriationSmass .- Avv ..

3 Elektr .- Avv .. I » Frie -
densw . . bill . zu verkauf .
? . Mehner . Kranenstr . 10 .

1 Vaar neue
erastiesel .

Gr . 41 , zu verkauf . Wo ?
i> at ^>as Taoblattbüro .

— Rolirstiefel . —
Gr . 44 . neu . ? " »' e - ' -' " -

Har dtNr . 18 . S. St .
2 V . Schlittscti . . fetil . ,

vreisw . ? u verk . Gr . 26
u . 27 . Blumenstr . 4, Sei -
tenbau . varterr ? .

Mm liiM

, . 5« W
(Für jede Hand )

(Fehlerfreies
Schreiben )

z . Slkm ?Mle
< Stolze >Schrev )

Honorar : Mt . is .—.

F . Vuck *
s

Svczial - Unterricht
Karlsnihe ,

Lessingstrnhe 78 .

Hldyler -, VIoüns -7
Ifori!! öni,im -, Taeorie -

Unteri ' icht
«rteilt grQndiioh

Vorbereitung fürs Seminar

Treassh
Musiklehrer

Hirschstraße 118 .

Unsere Fachabteilung
für das

Hotel- D. {öirtscIiDft$8e(öeräe
befindet sich jetzt

Zähringerstr . 98 (ErflgescHoß)
Sonntags geöffnet von 10— 12 Uhr .

Städtisches AärbeätsamS
Fernsprecher 4961 .

umentichtUr Aug . Ariej,
leorüft :>iat>rui>ismli

lklchcmilei . Grostl ». >>o >-
» otliete Kaiier .'tr . St > l .

9 _ _ ©

o Photogr . Atelier E . HafdocK
j

Akademiestraße 26 «

Porträts , Postkarten , %
Vergrößerungen

in bester Ausführung .

&
«
«

Bei

fiQtKsrai -

osrKrUmmuns
glänzendste Erfolge
mit meinem v vars .elibaren

Geradehai ier - Apparat
Patent Haas .

Preisgekrönt auf dem
10 Aerztekongrcß und
intern . Hygie .ieaujstelluiig

Dresden 1911
Zu sprechen am nächsten
Dienstag , ia . febmar ,

„ Hotel National "
von II bis 4 Uhr .

F. Menzel , orthop. Etabl. Stuttgart ,
Hegelstraße 41 .

DW % HM

Am 12 . d . M. ist unser Werk¬
meister

Herr OtlO illüSCf !

nach längerem Leicen sanft ent -
schlafen .

Fast 36 Jahre war er in der
Firma unermü dlich tätig , ein Vorbild
tieuester Pflichterfüllung . Wir be¬
trauern sehr den Verlust dieses
geschätzten Mitarbeiters , dem wir
ein ehrenvolles Gedenken stets be¬
wahren werden .

Billing & Zoller
HK!. -9eseiisc !ialt liir 3au - u . Künstiischlerei.

Blaue

AllMWlW
billig abzugeben ? Amalien -
strafte Ä .

verkaufen .
Ein gros; . , dunkclrotes .

neu . P 'üickioia . ein Büro -
schreibt . , ein Voaclständer ,
ein in . Elfenbein verliert .
Spinnrädchen . ein Oien -
schirm, eine «Ute ÖauSbal -
tuna ?-Näbma >chine, ein
grober Linoleum .evvich .
oll . vreiStvcn zu verkauf .
Rudolritr . i () . 3 S t . . lks .

Verkaufe neue , schöne
JTiidirncinridilunn . billia .
Essenweim ' tr . 42, Sinter »
bai ' S 9. . <5tnff

Gemälde
bekannter bies . Künstler ,
seltene bochfeine Orin .»
Radierunaen . sind vreiS -
wert ab ^ua .' ben :

PrachtvoNeS
L ) cigcmrilde

Ni Voldrabmen . 170X14Y.
„Occhinensce l>ri » ander -
steg «. oreiSwcrt abzuaeb .
E. Schubert . Vsrnoldec ,W^ lditrade 24.

Zu verkaufen t
einen neuen Anlak -Maa »
net f . 5? lim,e » a . ? in etw .
äufterl . beschädigter Maa -
net f . Lastwagen und 8
neue Zündkerzen , alles
von Bosch. Ana . unt . Nr .

in ? .Tgg hlattb . erb

Mm - H. teenroö
vrima ffriedenslmmini . zu
verkaufen : Schühenstr . 53,&o ' . txtnrrrc ,

ßellepes WM
Ein Gebik . az . neu . g

Köbne a . Goldrlatte . ca .
4t) Mtr . neues Sanfwafch -
f ?il zu Verl . Ang . u . Nr .
77fi1 ins ? aablattb . erb .

Herren - u. DamenfaHr -
rot> billig zu verkauient
? 'il>rin >vritr . 37 . 1 . Stock.

Zvalirrad m . Gummi .
-? reilauf u . Rücktrittbr .
Mrammovbon m . Vlat -
ten . billigst abzugeben .
Lammstr . 7 a , 4 Trevven ,
ginrtfirn yiinnffr , 7a .

Nntoschlanch ,
Kriedensw . , neu . billia zu
verk . u . 3 .20 Mtr . neuer
Stoff für .Herrenanzug . ,? 0" al, ' Ksfr . W . 3 î tnck I

Su verkaufen vreisw .
Waschseil lSanf ) . Au er-

Armfeilen u . ar . Bor -
feilen sowie SchneekrnN-
eisen . 1 abstemmte 6 R-iil«
lunaStüre zu verkaufen :
^tmalienftrafte 43 .

Einige gut verkäufliche

Hausierer
werd . vreisw . abaegeb .
Zu crfr . i . Tagblattbttro .

Zwei ovale Käffer von
5501650 Ltr . zu verkf . :
Mersch . Rbeinstr . 42t>.

Waldstp . 6 , i .
nebon Cafö

Hilden brand .

Wiederbeginn
erstKl. Kurse .

Gell . Anmeld u .Bespr
Sonntags v . 11 —3 Uhr
Montags . Dienstags .
Donnerst , u Kreitags
abils v . ' /jfiUhra beim
Unterricht im Saale .
Hochachtungsvollst

A. Reuther,
Lstirer (.Tanz - u. Ar.staitdsiehrs.

Einem aibeitsreichen Leben ent¬
riß der Tod unseren Ko . iegen und
Mitai beiier

Herrn OifO ifllSCll
Werkmeister .

Sein freundliches Wesen und
vorbiid iches Können werden ihm
bei uns ein dauerndes Andenken
s ehern .
Die Angestellten der Firma

Billing & Zoller .

UMWWWWWMWWWWWW

Todes -Anzeige .
Im hohen Alter von 91 Jahren

ist meine liebe Mutler
Frau

Unna Herold
geb . Hauser

heute früh sanft entschlafen .
Ludwig iferold

Palais - Inspektor .
Karlsruhe , den 14 . Februar 1919
Die Beerdigung findet irf aller

Stille statt .
Es wird gebeten , von Beileids¬

besuchen und Blumenspenden
absehen zu woilen .

Apotheke - ! .
Folgende Apotheken und diesen Jinntaa geöffnet

uiii Kaden :n öet lautenden Woche Nachtdienst :
Kronen- Avottirke . Kronen- und ^äbringeri'tr Eckf
Grvbli. Hoi - Avotlieke . Kaiierlttatte 201.
Hilda- Auotliete. itarlitrake W.
Ludwig-Wiilielin -Avotliele . Leiiin» trah« 4.
Stern - Apotliete Hardiürake 3d« . Äüblburg ) .
Bdter- Avotlietc. Jchüvenitrake 21 ' S ütitote )

Gottesdienste H>. Februar .
Evangelische Stadtaeiueindr .

Stadtklrch «. M»9 : Krübaottesdtcnst . Psr . Hövfner . 10 :
Stnöttifarrcr Küblewei » . 11 : (ifiriftenicbre . Stadtafr .
Äublciuclu .

Sllcine Kirche . 10 : Linderaonesdienst . Stadwkr . Ravo .
M(12 : KlndergotteSd . Oberbowred . bischer, ii : Stadt -
vtkar ^Zciaer.

T ^ lovtirche . 10: Oberbolvrediger i^ ilcher .
^ »baaveslirche . Eiadtvfr . D. üciiclbntfior . in :

Stadtvtarr -' r L>. OefTcIbariicr . II : KindcraotteSd . Stadt -
vkarrcr Hlndeiilana . S : (itiriftctil . Stadtvkr . D . Hessel¬
bacher . 6 : Stadtvikar Köbel . Alles tm (ÄemeindetiauS .

tihristuökircke . 10 : Stadtvkr . iliobde . H12 : Kluder -
otteöd . Stadivsr . ytoljüc . « : Stndtvikar Hemmer .
(SlemeindefeöKiS der Mettftadt . 10 : Stadtvkr . Schilling .

Cbriltenlebre . Stadtvlarrer Schillina .
Lntbertirche . lv : Stadtvkr . ^ etd ^ mcier . '^ 12 : Kin -

l-ergoilesd . Stadtvkr . Weidemeier , ö : Stadt » . Müller .
Ktädt . tkrankeudauv . 11 : Stadtvikar Zager .
Dlakoutssenliauskirche . J0 : Psr . Kav . — Aiontaa und

Freitag . avdS . ?->8 : Krieasandacht .
Lndwia - Wildelai - Krankcntietm . V: Oberbokvrediger

Fischer .
Karl -Friedrich -Gedächtuisklrch « IStadtteil M !ili !bnra >.

ftll ) : Gottcsd . Stadtvikar Treiber . %11 : Cbrlstenlcbre .
Stadtvikar Treiber .

Beiertbeim . 9 : Stadtvtkar Wetb . ^ 11 : KindergotteL -
dienst . Stadtvikar Wetb .

t?vaaa . - lutb . (>)e »ieii !de . 35m. 10 : Gottesdienst Itn Ge -
metndekaal . Bidmarckstr . 1. i5bristenl . nach Schluk des
Hauvtaottesd . — Doniierstaa . 20. Febr . . abds . 7^i : Bt -
beistünde im Gemeindelaal . ViSmarckstrakie 1.

Abendoudachlc » .
Schlobkirche . Donnerstag ».
^ ohanneokircho . Donnerstag 8 tGemeindebauöi .
Lutberkirchs . Mittwoch 8 . ->
Eo . Grmeiudebauo . Giibckktr . 5 ( Stadtteil Mtiblb .I .

Donnerstag 8.
Beiertheim . Donnerstag ^ 8. Videlltunde .

Vereiuoangelenevheiten .
Evaug . Eemeiudebaus . Geibeistr . k> iStadtt . Miiblb .) .

Mittwoch . 19. Febr . . abdö . 8 : Vereinig . Eonfirm . SiJfmc .
Stadtvikar Treiber . — Freitag . 21. Febr . . abends 8 :
Vereint « , konktrm , Töchter , fällt aus .

ISvaug . Ctadtmilkion . VereinstiauS . Adlerktrake 38.
V*12 : Äinderaottesd ^, Stadtmiii . Vicber . 1412 : Kiuder -
aotteSdienst in der Diakonitsenb .-Kao . Stadtm . SSlchele .
S : Iunairanenver . v. Frl . Schweickert. Zäbringerstr . 45.
4 : Junalrauenver . von Frl . Weber . Erbvrinzenstr . 12.
4 : Hiiiigsrauenver . der Schwester Lene . Adleritrake 2?-
5 : Abendgottesd . Stadtm . Lieber . 8 : Bla ' ikreu ?- Ver ! .
- Montag . 4 : Vibetstuude . Frl . Rödel . 8. St . - Mitt -
wock. abdS . 8 : Bibelst . Stadtm . Lieber . "Predigtausa .
Donnerstag , abdö . 8 !4 : GebetSvers ., 3 . St . — Frei¬
tag . abdS . 8'4 : Vorbereitung f. den KinderaotteSdienft .
Stadtmiilionar Lieber .

Evaug . S > reinoba « s lRmakienstr . 77) . Vorm . UVi :
SoinitaaSschule . Nachm . 3 : Allgeia . Verlamml . Pred .
Sommerbalder . Nm . < : Iungkrauenver . — Montag ,
abdS . Vi8 : Jugendabteil . Abds . 8^ : Älaukreuz - Verein .

Dienstag , nachm . 4 : Bibelst . für Frauen it . Jung kr.
AbdS . 8 : Bibelbesvr . für Männer u . Jüugl . — Äüitt -
w >?ch. abdS . 8 : Bibel - it . KrieaSgebetsst . — Donnerstag .

MM nach ]apeo
gesucht ! Verschwiegenheit IW
»ugciich vt ) . M Heilungen ! hr
unter Nr . 7729 inS Tag - '
blnttbüro erbeten .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise treuen

Gedenkens und inniger Teilnahme bei
dem Hinscheiden m .inoa lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres treuen Vaters

.Rit verk . : 12 Mistbe ?t- !
kenster, 110— 150 cm, 14
Strohmatten . 100—200
cm, 8 'X) Blumentövfe, :
versch . Gröken . Körner -
strake 13. Qinterb .. 2. St .

Schlittschuhe
in. großer AuSwoh! emp-
fiebl: feör billig . Prei¬
sen : ? rnst Marx , Luifen«
itrabe bS.

\ V / 0f , bereitet jungen Mann auf
vv Cl Reifeprüfung für Oberreal¬

schule mit Erfolg vor ?

Angebote mit Pre s unter Nr . 7724
ins Tagblaitbüro erbeten .

Xoii ^ lnsltr . Htutg , kein hatten . J
tss tit ratkam die ältesten Pelze « der » . Ivwte W

neue bei tadelloser Austtilirung arbeilen zu >aiien . ! W
Toualasitr . 8 . parterre . Ecke Akadeuncilr .

abds . 8 : Altaeui . Verf .. Dnrlacherftr . st2 . — Freitag .
abdS . 8 : Töchterverein . — Samstag , abds . 8Ht Sonn -
taaöschulvorbereitinig . . ^Latbolikch « Stadtaemeiude .

St . Stevbanotirche . ö : Frübui . : v : hl . Mekie : 7 : l)l .
Mef >e mit MonatSkommun . ktir die Funakrauenkonar .,
^ unamädcheiiver .. chrlftenlebrofl . Miidcken und kämtl .
Jungfrauen : >/>S : Sinam . mit Pred . : >410 : HauvtaotteS -
dienst mit Hochamt . Predigt und Segen : VU2 : Kindcr -
gotteSdienft mit Pred . : ^-3 : Cbristeal . für die Mädchen :
3 : Besser : VA : Versamml . der Jungfrauenkongregation
util Prediat .

St . Ri »i,eu <i« ö ?a»elle . >47 : Austeil , der bl . Kommu -
nion : 7 : bl . Mekfe : 8 : Amt .

St . Berubardusiirche . 6 : Frübm . : 7 : bl . Mekfe uud
Generalkommiin . der Iungfrauenkongr . : 8 : dtfche .Sing -
mekfe mit Pred . : VblO: Hauvtgotteod . mit Hochamt und
Predigt : '412 : Ktuderaottesd . mit Pred . : 2 : Lbriktenl .
für die Mädchen : ^ 3 : Her » Z!! ariä - Andacht : 8 : Jung¬
frauen kongreaation : 6 : Bittandacht mit Seaeu .

Liedkranenkirch « . 6 : ftrüömefTe mit MonatSkommun .
der Männer u . ^ tinak . : 8 : dtfche . Singiu . mit Predigt :
ValO: HauvtgotteSd . mit Amt u . Pred . : It : Kiiideraot -
teSdienft mit Pred . : *>2 : (ibriftenl . für die Iungl . :
Her , Mariä - ?lnd >icht : 3 : Verfamml . de « Mütterverein ? .

St . Aonifatiuskirche . 0 : Frübm . u . Geueralkommun .
der Jungfrauenkongr . : 7 : bl . Meffe : 8 : dtfche . Singm .
und Pred . : ^ 10 : HauvtgotteSd ., Hochamt u . Pred . : Vit2 :
KindergotteSd . u . Pred . : 2 : Cbristenl . kür die Mädchen :
">{■3 : Andacht »um guten Tod und Segen : 3 : Verfamm -
lung der Iungfraueiikonareaation .

Lndwig -Williein >- Krsnk -". ibeim . 8 : hl . Mekfe u . Pred .
St . Äeter - und BattlSkirche . 6 : Beichtael . : W ,

V48. Ä8 : AuSteil . der bl . tiommun . : ^ 7 : Frühmeffe : 8 :
dentfche Singm . mit Pred . t 'Dtvnatskommuii . d . Man -
ncr u . Jüngl .i : ViO: deutsche Singm . mit Prediat im
Städt . lkrankenbauS : VilO : Hauotnottesd . mit Predigt :
M12 : KindergotteSd . mit Pred . : 2 : tffiriftenl . für die
Mädchen : tel : Her ? Mariä - ü' rnderfchaft .

Beiertbeim (St . Mii <>aelstirche >. 0 : Beichigel . : Vit '-
Friibmeiie mit Monatßtouimu » . der Frauen , bei . des
chriftl . Mütterver . : 8 : dtfche . Sinam . mit Pred . : t£ 10 :
Hochamt mit Pred . : nachm . ' i2 : Cbristenl . für d . Ifinal . :
2 : Her ? Mariii -Bruderfchakt mit Segen : HS : Verfamml .
deS chriftl . Mütterver . mit Predigt . — Mittwoch , abds -
8 : Verfamml . des Äuaendver . im >schivef !ernbauS . ^Niivvnrr tSt . Rnolanölirchri . « : Z^eichtgel . : ^ 8 :
Krühineile mit Monatskoininun . der Frauen : ViW
Hochamt und Pred . : 2 : Herz Fefu - Andacht : ^ 3 : Verl -
ScS katbol . Mütterver . mit Predigt und Segen .

GrKnwinkel tSt . .lofelskirchel . '47 : Beichtnel . : ' i-8 :
Frübnieife «tviouatskoiumun . der Frauen »: 'X10 : Amt
mit Predigt : 9411 : (ifiriftent . für die Mädchen : 2 : Her »
Ieiu -Andacht mit Segen : !43 : Mllttervereinsverl . Mtr
Predigt : r>: :>! ofenk rau ».

AU -KotSolifche Stadtaemriude (ÄnferUtbnandfiriSel ,
10 : Prof . ü . Seltnen .

Metb . « emeinde lKarlstr . 40b ) . Vm . '410 : Predigt .
Pred . Rlicker . Vm . 11 : KindergotteSd . Siin . 4 :
Prediger Nticker . — Mittwoch , abds . 'a9 : Bibel » u .
betSstunde . — Donnerstag , abds . 8 : Singstunde f. «en>-
tji -or . — SamStaa . abds . 8 : Sinafl . f . Mniinerchor .

Sieitöfir .-fie der Ev Gemeinlchaft «Beierib Allee 4><
Vm . VOIO: Predigt . Pred . Becter Vm II : Äfudergot »
tcSMettst . 9im . VA : Evangelifatiou . Prediaer Becker -
>V>: Iuuafrauenver . — Dienstag , gbds . VtO: GebctS -
verfammluna . — Mittwoch . abdS . 8W : Mäunerchor . —1
Donnerstag , abds . i»9 : GebetSversammlung .
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Bekanntmach» q .

Die Bekämpfung ver Maul - und Klauenseuche betr .
. In dem Gehört des Landwirts Friedrich Burgardt .
Heinrich Sohn , in Münzesheim , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen .

Karlsruhe , den 11. Februar 1919.
Bezirksamt . O .Z . 48 .

Bekanntmachung .
Die Kriegsunlerstüvungen für Die zweite Hälfte

des Monats Februar 1919 werden , soweit noch ® e*
rechtigung zum Bezug bestellt , nach Maßgabe der
Nummern der UnteniuhungSauSweise in folgender
Reihenfolge ausbezahlt :
Samstag , 15. Febr ., die Nummern
Montag , 17. Febr .,
Dienstag , 18. Febr .,Dienstag , ] ». jfcüt ., „
Mittwoch 19. Febr ., „
Donnerst ., 20. Febr ., ,

Reihenfolge ausbezahlt
i 1 biö mit 3500

3501 . „ 7000
7001 . „ 10000

1000t . „ 12000 ,
^ , . 12001 . „ 13500 !
Freitag , 2t . Febr ., 13501 . Schlug .

Die Auszahlung findet in den Geschäftsräumen
des Kriegsunreritutzungsamrs , Zirkel 4Y/4S. 3. stock .Zimmer Nr . 10, jeweils von vormittags S' /S bis
B 1', Uhr mittags statt .

Dabei haben die Angehörigen der noch beim
Heere oder in Gefangenschaft befindlichen oder ver -
mißten Kriegsteilnehmer , soweit noch nicht geschehen ,die vorgeschriebene militärische Bescheinigung vor -
zulegen .

Karlsruhe , den 12. Februar 1919 .
Das Bürgermeiste ramt .

Lebensmittel - Verteilung
tn der

Wache vom 17. Februar bis 23. Februar 1919 .
i .

1 . Teigwaren i Schnittnudeln Wassenvare ) VS Pfd .
zum Preis von 66 Pfg . für das Pfund gegendie Mane v Nr . 10Z.

2. Kochfertige Suppen ( eigene Herstellung » % Pfd
zum Preis von 32 Pfg . gegen die Marke E
Nr . 105

3 . Marmelade 1 Pfd . zum Preis von Mk . 1 .—
gegen die Marke K Nr . 105 .

4 . Fett tButter und Margarine ) 100 g gegen die
Fenm .irken A nnd B Nr . 105 . und ^war in den
A . ttoertgussstellen Nr . 201 bis 236 » Dienstag
bis Donnerstag . Nr . 237 bis 287 Donnerstag
bis Sim -ttag , Nr . 288 bis 291 Samstag bis
Dienstag , den 25 . Februar 1919 . — An den
Geschäften Nr . l66 bis 291 wird Landbutter ,in den übrigen Ge chatten Tafelbutter abge¬
geben .

5 . Eier <Klihleier > 1 Ei gegen die Eiermarke Nr . 105
ab Mittwoch in den Eiervertaufsgeichäften
Nr . 223 bis 265 » zum Preis von 34 Pfg .S iminelmarken werden mit 3 Eiern kür 5 Per -
fönen eingelöst . Die Eiermarke Nr . 105 ist
znr weiteren Verteilung aufzubewahren .6 . Puddingpulver 1 Paket gegen die Hauöbalt »
marke Nr . 34 der HauShaltkarte A und 2 Pakete

Einschränkung der Ausgabe
von EntSaffungsanzügen .

Das KrisgSmin -isteriuin hat angeordnet , daß die
Anfertigung von Sntlassungsanzügen zunächst bis
38 . Fefoiar 1919 einzustellen ist . um die für den
Grenzschutz Ost benötigte Bekleidung sicher zu stellen .

Die Truppen und BezirkskommaridoS sino deshalb
von hier <m^ «ngvlviesen worden . EntlasiungScsnzüyebis auf weiteres im allgemeinen nUr noch an die
in die Schweiz und in das besetzte Gebiet entlasse -
nen Mannschaften zu verabfolgen .

Die übrige » Mannschaften müssen im Interesse
der Allgemeinheit ihre Ansprüche auf Berabfolaung
und Umtausch eines Entl -assungKanzugeS zurückstellen,

L »ndeSausschi,s > badischer Soldatenräte .
G e h r y .

Generalkommando XIV . Armee -KorpS .
Der Chef des Stabes .

G u d o w i n s .
Major .

Die ^StädRsche Bekleiduugsstclle hat

Decke » (Schlafdecken)
zur Ausgabe an die Kleinhändler bereit .

Muster derselben liegen d selbst in der Zeit vom
14 . bis 15 . Februar einschließlich zur Einsicht und
Bestellung aus .

Zuteilung kann nur im Verhältnis zur verfüg -
baren Menge erfolge, :.

Städtische Vekleidunisstette , koiferstraße St .
Geschäftsstunden : 9— 12 und V- 3— 5 Uhr .

Stöbt . Hochbauamt . Karl -
Friedrichstr . 8 tCingang
Zäbrinaerstr .) . Limmer
170 , abgeholt werden , i
Daselbst sind auch die An -
nebote bis Donnerstaa ,
den 20 . Februar dS . IS . ,
nachmittag ? 4 llhr . ein -
zureichen .
Karlsruhe . 13. Febr . 1919 . ]

5tfibt . .0ochl' »namt

Rückgebäude ffi?
statten geeignet , wer 1 Slpril 1919 ,n vermieten .

Näheres Schittienstril ! e 8» . t l Tel 1112

Freireligiöse v)ememde .
Sonntag , ; en Iß . Febrnar . morgenS 10% tthr

pünktlich . iui Saale Hebelstraße LI , 2 . Stock

Sonntags -^ eier
Entweder — Oser .

Eintritt frei .
Albert Texaner .

. Gäste willkommen .

Zum Neubau von Kleina
Wohnungen im Stadtteil
Darland : n sind
Nervuvarbeitcn sInnen -

vutzl und
Schreinerarbciten

iTüren '.
zu veraeben . Vordrucke
können beim Stadt . .Hoch-
fcauamt Karl -Friedrich -
itraftc 8 ( Eingang
ringeritr . ) . Zimmer Nr .
186, abgeholt werden .
Daselbst sind auch die
Angebote bis Dienstag ,
den 25 . Februar ds . Is ..
vormittags 10 Uhr . ein -
Zureichen .
Karlsruhe , 13. Febr . 1919.

WAt .^ Hochbanamt .

Für einen ruhigen sauberen Betrieb werden |
gröbere Näume in der Lage zwischen Karl -
Fricdrichstraße und Waldh ^ rnstraße zu mieten !
gesucht . Angebote mit Lage und Mietpreis j
unter Nr . 7752 ins Tagblattbüro erbeten .

Alleinsteh . Frau such !
per 1 . März 1 Z . -Woh -
nnna mit Küche. Ange -
böte unter Nr . 7756 inS
Taablattbüro crbcic »

Uli
Nn Langensteinbach ist

eine Wohnung von 4 ev.
5 Zimmern mit Zubehör
auf 1 . Avril zu vermie -
ten . Angebote unter Nr .

An der Weststadt
ist ein : schöne sonn . 2 Z .-
Wohnung ver 1 . Avril zu
vermieten . Angeb . unter
Nr . 7681 ins Tagblattb .

Suche aus ! . Äpril , Mai ,
Juni oder lnli rür kleine
Familie 18 Personen ) e
3 ebentl . auch 4 Zimmer -
wohnung . Angebote unter
Nr "Ml ins Taablattbüro .

Eine
3—4 Zimmerwohnnna

mit Übl. Zubehör auf so -
fort oder sväter zu mie -
ten aesucht . Anaebote nn -
ter Nr . 7759 ins Tag -
HotW " ~o erbeten ,

Wir verweisen nochmals auf die am IL . Februar ,
abends ' . 8 Uhr . im „ Goldenen Adler " » attfinoenöc
Generalversammlung . Ter Vorstand .

gegen die Hanshaltmarke Nr . 34 d . r HauSbalt -
karte B . Preis für 1 Paket 22 Pfg .7. Stockfische , krisch gewässert , in den Uädt . Wer -
kauföftellen . den Fischhandlungen und ein -
schlägigen Geschäften inarkenfrei . Preis Mk .
1 .40 Är das Pfund .

8 . Kindernährmittel 1 Paket von 250 g »u 90 Pfa ^gegen die Zuiavmarke mr Kindenrährmittel «
Nr . 105 .

9 . Sauerkraut in den städt . Verkaufsstellen und
auf den Märkten markenfrei »u 33 PK - für
das Pkund .

10 . Fleisch 300 g (225 g Weif « und 78 x Frisch .
wurst ».

11 . Kartoffeln 5 Pfd . gegen die Kartoffelmarke B
Str . 105 .

II . Die Verteilung der Waren erfolgt ab DtenStag ,den 18 . Februar 1919 .III . r? rtft für ^ brxchnnn « «nd Abliefern « « der
Marken : für ueett jeweils 2 Tage nach Ablauf
i) t Berkaufszeit , und für die anderen Waren

^ Aiittwoch , den 26 . Februar 1919 .iv . Für die '̂ 5oche oom 24 Februar vis 2 . März 1919
_ und Mir Verteilung vorgeielien :
Weizengrieß ' /. Pfd . Zucker
zrochiert S 'vven '

s Pkd . HeringeN!agg >- Suvven
Daser flock en ' /, Pkd .
Mannelode 1 Pfd .
Kaffee -Ersatz 1 Paket
Fett
Eier

Fnichlvaste
Stockfische
Kindernährmittel
S nierkraut

artokkeln .
Karlsruhe , den 13 . Februa , 1919 .

^ lzhr ullgSAillelamt ver Stadt Karlsruhe .

Für verfallene , verlorene und fönst abhanden«cko'nmene Lebensmittelmarken kann Erfaü nicht
Gewährt luerden .

Karlsruhe , den 13. Februar 1919.
Nahrungsmiktelamt der 5tadt Sarlsruhe .

Stammholz -
Vcrstei .iernng .

Die Gemeinde Knielin -
gen versteigert im Ge -
meindewatd Hörnles -
grnnd am
Montag , d. 17. Februar ,

nachmittagsUhr ,
folgende idoUct :
1. 16 kanadische Pappeln

von O.-lo— 1 km .
■2. 2ß Weiden

von 0.50—2.50 km.
3. 4 Bellen v . 0.70- 230lm .

Zusammen ! um l/tl llhr
im Rathaus in Knielingen .

K nielinaen . den
14. Februar 1919

Der Gemeinderat .

Die Gemeinde Laugen -
steinbach versteigert am
Donnerstag , den 20 . Fe»
br » ar1S19 , im Gemeinde -
wold folgende Slämme
und Abschnitte:
1 . Eichen : 8 1« < 2 .. 10

8 .. 48 4. . 30 ß„ 3
6. Klasse.

2 . Buchen : 7 2 . . 17 3. .
1,8 4 . . 3 5 . Klasse.

8 . Birken : 2 4 . Klasse.
4 . Fichten - und Tannen -

stamme : 12 1 .. 15 2..
24 3 . . 11 4.. 27 5. .
10 6. Klasse.

5. Fichten ^ und Tannen -
abschnitte : 6 1 .. 1
2 . Klasse.

6 . Forlenstämme : 7 1 . ,
13 2. . 4 3 . . 3 4. ,
3 5. Klasse.

7. Forlenabschnitt ?: 261 . .
82 2 . . 24 3 . Klasse.

Zusammenkunft vormit -
tags 9 Uhr bei der Säge -
mnhle hier .

Langensteinbach , 12. Fe -
bruar 1919.

DaS Biiraermrifternmt .
Schöpfte .

cm « »»»«« -
Mim (iM - , 5#

Wll IM MI . )
Die Lieferung von rund

1650 t Gestücksteinen ,zui
Strakenunterhaltun « soll
in öffentlichem Wettbe -
werb verneben werden .

Schriftliche Angebote
sind verschlossen und mit
entsprechender Auffchrifl
verseben bis spätestens
Freitaa . 28 . Febr . d . 3 .

vormittags 10 Ubr .
beim Tieshauamt einzu -
reichen , wo die Bedinaun -
aen siur Einsicht auflie -
aen und die zu verwen -
denden Angebotsformu -
lare abgegeben werden .
Karlsruhe , 14 . F«br . 1910.
— Städt . Tiefbauamt .

WWW
v. GlWilSorüsleim.

Di : Lieferung von 2500
lfd . m Granitbordsteinen
soll in öffentlichem Weit -
bewerb veraeben werden ,
« christliche Angebote sind
verschlossen und mit ent -
svrechender Aufschrift svä -
tzstenö

Donnerstag . 27 . ??ebr .
ds . IS ., vorm . 10 Uhr .

beim Tiesbauamt einzu -
reichen , wo die Bedin -
gungen zur Einsicht auf -
liegen und die zu ver -
wendenden AnaebotSfor -
mulare abgegeben wer -
den .
Karlsruhe . 14 . Febr . 1919.

Ktndt Tlekbauamt
Für den neuen Gar -

t :nsaal der Festballe sind
Schreinerarbeiten î Liefe -
rung von Wirtfchasts '-
tifchen ) zu veraeben . Vor -
drucke können beim

Lessinastr . 39 sind aroke
helle Räume als Werk -
statten f . jeden Geschäfts -
betrieb oder als Lager -
räume geeignet , per so-
kort zu vermieten . Nähe -
res daselbst im 2 . Stock
bei ftlnftmflim .

Lagerraum mit Keller
oder Werkstätte . 50 am ,
auf 1 . Avril zu vermiet . :
Südendstrahe 21 . Nähe -
res Kfliser - Allee 95 ,

Zirkel 39
« f . Kelter mit AuNug
nir Weinhandluun oder
äbnl . Geich kehr geeign . .
zu vermieten . Näh . dak-
bei x* « Hm & Sattler
Anzusehen von 9— 12 it .
3—5 Uhr

Zimmer
Hirschstt . 70. 3. St .. ist

ein gut möbl . Zimmer m.
Bens , an eine gebildete
Dame zu vermieten .

Zu vermieten
ein schönes , grokes . gut
möbl . u. beizb . Zimm . in
fr . Laae : Iollvstr . 13I V.

Unmöbl . Zimmer . 1 Tr .
hoch , grok m . :4ektr . Licht
ist auf 1 . Avril an rubi -
gen Herrn oder Dame zu
vermieten . Näheres So -

Wohn - u . Schlafz . in
freier Laae an einzelnen
Herrn zu verni . Mietvr .
v . Monat 100 <# . Gefl
Angebote unter Nr . 7774
ins Taablattbüro erbeten .

Beamtenwitwe mit 2
erwachsen . Töchtern sucht
schöne 4 bis 5 Zimmer -
wabnuna in neuzeitlich
eingerichtetem Äause mit
elektr. Licht und Bad für
1. Avril oder früher . An -
aebote unter Nr . 7664 ins
Taablattbüro erbeten

WWW
von ruhiger , ordnungö -
liebender Beamtensamilie
für sofort oder später zu
mieten gesucht . PreiSan -
aebote unter Nr . 7764 ins
Taablattbüro erbeten .

WoiznttUft
von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör in Karls -
ruhe oder Umgebung von
kleiner Familie (3 Pers . l
ver sofort oder 1 . März
zu mieten gesucht . Gefl .
Angebote unter Nr . 7737
ins Taablattbüro erbe ??n .
^ Neuzeitliche
5 — « Himmer -

Wohnuug
m . elektr . Licht in Karls -
ruhe oder Umgebung auf
sos . oder 1 . Avril gesucht.
Gefl . BreiSana . unt . Nr .
7762 ins Taablattb . erb .

Laden
mit Nebenraum , obnc
Wohnung zur Erweitg .
eines schon bestehend . Ge -
schäftS. in zentraler Lage
der Stadt auf 1 . März
od 1 . April

gefuchk .
Gefl . Angebote unter

Nr . 7786 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

AeltereS Ebevaar sucht
schöne 3 Zimmerwobnung
mit üblichem Zubehör od.
2 Zimmenvobnuna mit
aroker Mansarde auf l .
April oder sväter . Angeb .
unter Nr . 6947 inS Tag -
blattbüro erbeten .

Gesucht auf 1 . März
von einem Beamten 1 od .
2 gut möbl . Zimm .. möal .
m. elektr . Licht, in der
Süd - od. Westst .. ev. mit
Penston . Angeb . unt . Nr .
7738 inS Tagblattb . erb .

Einfaches Zimmer
mit Vension gesucht . An -
aebote unter Nr . 7736 ins
Taablattbüro erbeten .

Bess. Serr iDauermie -
ter ) . sucht a . 16 . Febr . od .
1 . März gut möbl . Zim -
mcr . Angebote unt . Nr .
777Ü ini > Taablattb . erb .

Kaufmann
lReisenderl sucht fofort
gut möbl . Zimmer für
dauernd . Angeb . unter
Nr . 7732 ins Taablattb .

Herr sucht
möbl . Zimmer ieventl .
Wohn - u . Schlafz . ) im
Zentrum od . Nähe Rüv -
vurrerstr . Angeb . u . Nr
7757 ins Taablattb . erb .

Ein gewandtes nnd
vünktlicheö Zimmermö »
chen . das im Nähen . Bü¬
geln und Servieren ver -
kekt ist . wird auf 1. Mär .?
aesucht . Rur solche , die
Zeugnisse aus guten Hau -
fern aufweisen können ,
wollen sich melden :

Gartenitrak ? 4 :-',

MMM - GM .
"

Tüchtiges Mädchen , bat
schon gedient und gute
Zeugnisse hat . auf 1 .
März gesucht . Frau Apo¬
theker Buisson , Rüvvur -
rerstrake 29 » . 2. Stock .

Fleikiges . ehrliche ?
Mädchen ,

das schon in Stelle war .

Gesucht wird zum so¬
fortigen Eintritt ein

Mädchen
für sämtliche SauSarbei -
ten in ein Geschäftshaus .
3 « erfraa . Sofien ftr . 53 .

Alleinsteb . Frau . Flüchte
ling aus Elf . -Lotbr . . sucht
für sofort möblierte ?

— Zimmer —
mit oder ohne Pension ,
evtl . übernimmt auch . in.
HauSarb . od . sonst pass.
Gefl . Angebote unter Nr .
777 , iiiÄ Taablattb . erb .

'Tnr ^ach.
MSbl . Zimmer zu mie -

ten gel . Angeb . unt . Nr .
7706 ins Tagblattb . erb .

Sofort
eine durchaus tüchtige ,
geübte , selbständige
Maschinen -

Näherin
findet dauernde Beschäf -
tiaung .

Rudolf Bieier .
Kaiserstraße 153.

Handarbei tSabteiluna
Ein in allen Hausarb .

erfahr . , tücht . Mädchen
mit gut . Zeugn . aef . Vor -

N' prmistr , 14 , 1 , © t,
TüchtiaeS Mädchen in

gutes Haus m . Kindern
f. sofort gef . Zeugn . sind
mitzubringen . Reichert .
Hirsch' tr . 93 . 1 . E ^ock.

Tücht . . im HauSDvlt u .
Küche aut bewand . Mäd -
chen für klein . Haushalt
gesucht . Leichte , gut be-
? afiltc Stellung . Vorst .
Snni ' loaenlak 3 b . %uifts .

Tüchtiges Zimmermäd¬
chen . im Bügeln und Nä -
hen gewandt , auf 15.
März nach Ettlingen ge>
sucht. Angebote m . guten
Zeugnissen unter Nr . 7739
ins Taablattbüro erbe ten

Gesucht auf 1 . März
ein tüchtiges , fleikigeö

Mädchen ,
das locken und alle Haus -
arbeiten verrichten lann .
Sofieiistrake 105 . 3 . St .

das kochen kann auf sos .
aes . Näheres bis 2 Uhr
u von 4 llbr an . Beiert
beimer Allee 26 . part .

Köchin .
Suche gut empfohlenes ,

solides ' Mädchen , dac
schon gedient und Luit
hat . die bessere , büracr -
liche Kiiche zu erlernen .
Zimmermädchen vorband ,
«•ra » Fabr . NeeS . fr « . .
KrienNrasie 47 . 2 . Sto » .

Gesucht auf 1 . März
zuverlässiges

Kindermädchen ,
das ouck in 5iimmcrar -
beit erfahren ist. in klei-
nem Haushalt zu aU jähr
Knaben . Angebote mit
ZeunniZabschr . u . Photo
gravbie unter F . K. 4141
an Rudolf Müsse. Karlc ^
ruhe i . B .! t . » .

Ii ädcheki,
das aut kochen kann und
im Besitze guter Zeugn . «
ist. wird v. V- Fani . auf
1 . März geg . hoben Lohn
aes . Zu erfragen Gar
tcnltr . IN . 2 Trevven .

sauberes , jüngeres Mad¬
chen. das schon in auteui
Hause Zimmer - u . HauS
arbeit verrichtete , etwai .
nähen kann und womög
lick zu Hause schlafen
kann .
ftaii -Mtroftc 153 . 3 . St ou

Wegen Verheiratung d .
Zimmermädchens für so¬
fort oder 1 . März
wandteö

KiKerillÄÄ »,
das aut nähen kann , ge -
sucht.
Frau OberU . Wielandi .

Wes «endstrnf ?e 36 . 2 Sl .
FleikiaeS . ehrliche ?

Mädchen ,
das schon in Stellung
war für kleinen Saushai :
zum sofortigen Eintritt
tagsüber oder auch zum
Schlafen am liebsten vom
Lande gesucht bei Fami
lienanschlun und auter
Bezahlung .
Geranienstr . 15, 2. St . . I .

flammen .
(17)

Roman von Hans Schulze .
~

(Nachdruck Btrtotnt .)
® ie Feuerstraße der ChampZ Elysöes am

Abend des Nationalfestes .
Eine unabsehbare Menge auf den breiten

Boulevards bis zum Triumphbogen hinab .
Ueberall Lichter , geputzte Menschen , Musik -^ nden auf offener Straße .
Und ste selbst inmitten des flutenden Gedrän -

»es an der Seite des Mannes , um desientwillen« «st in einem heißen Liebesrausch der Zusam -" ' knbruch gekommen war , der all ihrem ehr -
Eisigen Hoffen und Träumen ein so jähes^ nde bereitet hatte . —
J &a klang auf einmal ein leises plätscherndes
Geräusch wie das vorsichtige Nucken eines
Ruders .
r Die Umrisse eineS Bootes tauchten schatten -
wtt auf dem düsteren Wassergrunde auf .

Unwillkürlich hatte sich Hella erhoben .
Der glitzernde Sternenbimmel über ihr

ichwankte .
. ^ ctzt knirschte der Kiel deö Bootes leise
uhrammend auf dem Uferkies .

Der feine Lichtblitz einer elektrischen Taschen -
^" wpe zuckte auf .
s, "Hella ?" kam eine gedämpfte Stimme vor -" chtig fragend durch die Dunkelheit .

«Hier bin ich . Axel !"
' U e

,tncr raschen Wendung war Hella aus
treten Weidengebüsches herausge -

oeHüfct Öenlanö ftan6en 'lc stch regungslos ge -

Und bann fühlte sie sich auf einmal empor -
gehoben von starken Männerarmen , geküßt und
umschlungen in stürmisch verlangender Nnr -
armung .

Ein großes , uferloses Gefühl strömte zu ihr
Hertiber , zwang sie, daß auch sie diesen dürsten -
den Männermund immer wieder und wieder
küssen mußte mit heiß verschleierten Sinnen .

An allen Gliedern zitternd , machte sie sich
endlich frei und lehnte sich aufschluchzend gegen
einen Weidenstamm .

„Axel, " sagte ste leise , „ist es denn wirklich
wahr , daß du wieder bei mir bist ? "

Er hatte sie von neuem in seine Arme ge -
nommen und küßte sie auf die tränenden
Augen .

»Ja , -Hrlta , cs ist wahr , und ich weiß nicht ,
wie ich dir danken soll , daß du gekommen bist .
Zwei lange Jahre Hab ' ich ja gewartet auf die -
sen Augenblick wie ein Verzweifelter . Zwei
Jahre lang war ja der Gedanke an dich mein
einziger Trost , meiit letzter Halt .

"

Ein Frostschaner rann ihm ans einmal über
den Leib .

„Weißt du denn , waS es heißt , zwei Jahre in
jener Hülle , die mir alles geraubt hat , meine
Ehre , meinen Namen , mich selbst ."

„ Sprich nicht so . Axel , ich kann es nicht
hören ."

Er lachte bitter auf .
„Das glaub ' ich dir gern , Hella ! Ach war ja

wohl auch für dich schon lange vergessen und
versunken . Denn all die Briese des Sträflings
kamen uneröfsnet und unbestellbar wieder zu
mir zurück . Und doch Hab ' ich die Hoffnung
nicht aufgegeben , dich wiederzufinden . Die
ganze Zeit seit meiner Entlassung aus Moabit
Hab ' ich nichts weiter getan , als nach dir zu
suchen . Anfänglich überall vergebens . Auf

jedem Theaterbüro , in jeder Agentur stets der
gleiche Bescheid . Du feiest verschollen , seit
Jahren schon . Bis mich ber Zufall in Berlin
mit einem früheren Kollegen von dir znfam -
menführte , der krank in der Charit » gelegen
hatte nnd dich dort in Schwesterntracht gesehen
haben wollte . Das war die erste Spur . Drei
Wochen darauf kam ich nach Pahlowitz .

Seitdem Hause ich drüben auf dem Jnselwer -
der in einer alten Heuhütte . Segele , rudere
und angele und genieße meine Freiheit . In
dem Bewußtsein , die gleiche Luft mit dir zn
atmen . Acht Tage lang Hab '

ich geichwankt , ob
ich dir schreibe » sollte . Weil mir ja so sehr vor
deiner Antwort bangte .

"
„Und was willst du nun ?"

„Ich will dich, Hella , nichts mehr und nichts
weniger . Ich kann von dir nicht lassen , und
ich lasse dich auch nicht . Du bist ein Teil von
mir , ohne den ich nicht weiterleben kam ». Das
mag sentimental ünd verstiegen klingen und ist
mir doch zur unumstößlichen Gewißheit gewor -
den in den ganzen schlaflose » Nächten der letz¬
ten Zeit . Darum Hab' ich dich um diese Aus -
spräche gebeten . Weil endlich einmal Klarheit
werden soll zwischen dir nnd mir .

" —
Er hatte sich ai »f einen alten FindlingSblock

dicht am Wasser niedergelassen nnd zog Hella
auf seinen Schoß herab .

Eng aneinandergeschmiegt saßen ste so lange
Zeit und schauten auf das schweigende Dunkel
des Sees hinaus , aus dessen tiefsten Fernen
ein seltsames Licht geheimnisvoll flimmernd
herüberwogte .

Und dann begann der Mann zu sprechen ,
unsicher und leise zuerst , als ob sich das Be -
kenntuis seiner Schande nur schwer von seinen
Lippen lösen wollte .

„Sieh , Hella , ich weiß , daß ich ein Gezeichneter
bin für alle Zeit . Die Schmnch beä Gefäng¬

nisses läßt sich nie wieder von dem alten Ehren
schilde der Freiherrn von Lessow tilgen . Wie
eine unsichtbare Mauer steht .meine Schuld .̂ wi -
schen mir und meinem früheren Leben . D »
bist die Einzige , von der ich zu hoffen gewagt
habe , daß sie meiner auch in der grauen Sträf
lingsjackx nicht ganz vergessen würde .

Du und meine Mutter !
Einen vollen Monat lang war ich schon wie¬

der frei , als ich mir zum ersten Male daS Her .',
faßte , die Heimat aufzusuchen . Spät abends
kam ich gus unserm Gute an . Die Hunde kg,in
ten mich noch alle und verrieten mich nicht , al <»
ich mich vom Hose in den dunklen Varl hin
überschlich . Meine Mutter saß mit meinen
Schwestern gerade in dem kleinen Gartensaa !
beim Abendbrot . Die alte Hängelampe leuch
tete mir so freundlich entgegen . Es war alles
so lieb und vertraut , daß ich am liebsten hin
aufgestitrmt und meiner Mutter um den Hals
gefallen wäre , wie einst , wenn ich vom Regi -
ment auf Urlaub kam . Und nun mußte ich
stehen und warten wie der verlorene Sohn , bi »
die Schwestern schlafen gegangen waren . Da
endlich wagte ich mich die Berandatreppe hin
auf . Ach, Hella , und so viel Liebe hatte auf
mich geharrt , so viel verzeihende Mutterliebe ,
die ich bis in den Tod gekränkt hatte .

"
Seine Stimme schwankte , schwerlastend wie

ein Bleigewicht lag sein rechter Arm auf der
schmale « Mädchenschnlter .

„Und dann kam ntein Bruder . Du kennst ihn
ja auch ganz flüchtig von Berlin her . Ein Ge
waltmensch , kalt und rücksichtslos . Erst wollte
er mich mit den Hunden vom Hofe hetzen . Es
gab einen entsetzlichen Auftritt . Wenn meine
MlUter nicht gewesen wäre , wir wären mit den
blanken Fäusten aufeinander losgegangen .

(Fonsetzung folgt .)
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» m Bttfftrxmi t» ,jj» . ^»kninr
die zur Vergröberung Kaiiitalicn sucht, wolle sich T r * V / ß fzur « ergroberung zravitalicn sucht,
uil ^er Nr . 775>1 an daZ Tagblattbüro wanden

Fräulein
für sofort gesucht
aus guter Familie , sicher im Geld -
verkehr , geschättsgcwaiidl , welches etlvas
Kaution stelle» tann . Vorzustellen von
10 bis 1 Uhr . Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

event. auch mit Chaise , tageweise zu vermieten .
Angebote unter Nr. 7750 ins Tigblattbüro erb

Vertreter gesucht.
Ich suche einen tüciiti en Herrn oder

Darre für den Ve ' kauf meiner

eicien geschnitzten Möbeln
(Bildhauer arbeit )

in flämisch , barock und altdeutschem Stil ,
Herrenzimmer, Speisezimmer,

Schlafzimmer and Küchen.
Interessenten , welche über ca . 20000 Mk.

zur Vettügung haben u . selbst Lager lial en
können , belegen ihie Adresse unter Nr . 7755
iin Tajb .aitbüro einzureichen .

Outer Verdienst und großer Umsatz in
Aussicht .

Braves , tüchtige »
Mädchen ,

da ? im Haushalt zrfab -
ren ist auf 1 . März ge-
suckt : Vutzaesckäft . Wald -
ffrqfcr 40 .

■indltsflc ,
sol. i. @ i roteren gewandte

Arauen ,
zur AnShil ' e f . Sonntags
gesucht. Meldung beim
Skiidl . Arbeitsam ! ,
Kacka ^ teiluna für daö
Hotel » nnd Wirtschaft »»

gewrrde ,
Lähringerurabe

^ ^
Ker

^
spmlier

^
Wt .

Junae

löüdp
für leichte Kleb - u .

Falz arbeiten

ISNwilttlW.
«Yraeliener , Sofien »
strahe 117 , Eingang

durch Einfahrt .

Sfleifc . Tvrau od . Mäd¬
chen alle 14 Tage f . -vrei -
taa nachmiit . u . einmal
monatl . a . Waschen au
2 Vers , gestickt , fiännle .
1' rilonhitr . 30 . S . Stock.

Uionatsfrau
oefuifit . Su erfragen im
ftToofrMt +briro ,

Mjaeieer-ßefn®.
Tücktiaer Schneider aus

Gron - oder Kleinstück
sucht auf gute Bezahlung
und dauernde Beschäftig .

August PerSner .
Schneidermeiiier .

Griivinnen bei Durlach .
Slaiaslrake 1.

4 Schreiner
iunae . tüchtige , können so-
fort eintreten .

Heinrich Schlick.
A ! ech . Schreinerei .
Amalienltrane 9.

Hanskauf -

Gesuch .
In der Nähe von Karls -

ruhe wird ein kleineres
Ein - oder Kweisamilien -
haus mit etwas Garten
gesucht. Angeb . unt . Nr .
7550 ins Taablattb . erb .

Getragen ? , blaueölitoÄsÄ ,
greue Wnlel

au kaufen gesucht .
Alb . Hilbert , Unif .- >vabr ..

Rastatt .

Iis oesüeiit.
Suche an kleinem indu -

striereichem oder Kurort
mit Bahnverbindung , wo
Elektrisch u . Wasserlei -
tung ist . ein kleine ? gut
erhaltenes Saus m . Gar -
ten au kaufen , wo ich
mich als Friseur nieder -
lassen könnte . AuSfükirl .
genaue VreiSang . u . Nr .
777? ins Taablnttb . ? rb .

Wirtschaft oder Land -
haus mit einigen Morg .
Land . Ilnigeb . Karlsruhe ,
zur Geflünelaucht aeeian . .
*u pachten od . au kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
7596 ins Tagblattbüro
a Wm

MonatSfrau f . 2 Stun¬
den täglich gesucht : . Kai -
frrftr . fil . 1 Tr ?>' fe T' orh .

Sitnerloffiae MonatS -
frrtu f . sofort ob . I . März
gesucht Angebote unter
Nr . 7723 inS Taablatt -
bvrn fbeten .

Piinltl . Pntifrau für
WeW . aes . Zahle 60 A
pro Stunde . Ang .' b . unt .
Nr . 7735 ins J? nnMnttb .

Waichnan
gesucht : Boeckhstr. 7 II .

Vuchhailer
aum Nachtragen und Ah-
fchliik von Büchern für
einige Seil gesucht . An¬
gebote unter Angabe von
Ncf ?rcn ^en und Gehalts -
ansorüdien unt . Nr . 7748
jna TfgTifnttfiiiro erbeten .

Bcrttttkr- Uiich.
Rum Besuche von Ma¬

schinenfabriken , Waschan -
stalten . Drogerien usw .
wird ein ii -chtiger Vertre -
ter für leicht verkäuflich :
Artikel gegen Provision
gesucht . Angeb . unter Nr .
7670 ins Taa blattb . erb .

Suche auin Vertriebe
meiner Sveaialitäten aur
Liaustruiikbereituiig für
eine arönere Anaabl B : -
a !rle noch

Meldungen find au rich-
ten an Robert Ruf . Ett -
linoen .

AiZ - W-Mö«!m.
tttng . gewandter Schwei¬
ber , sclbftänbia arbeitend ,gesucht Nur Leute mit
vorai 'gl . Zeugnissen . Nä¬
heres im Taablattbüra .

MilW - AjW .
Ein Junge , welcher

Lust hat , das Blechner -
u . Installationsbanbwerk
gründlich au erlernen ,
kann auf Ostern eintre -
ten bei

Eduard Maever .
Blecbnzrmeilter ,

Irschftrake 25.

Für einen oroentl .
Hungen ist in unterem
vauie mit sofortiger
Vergütung eine Lehr -
stelle für sofort oder
auf Ostern frei .

MceS & Löwe .
Herren - und Knaben '

bekleidung ,
Kaiserstraße 46 .

Laufjttnge
für einige Stunden tag -
lich wird angenommen .

.̂ ährinaerstr . 03 . Büro .

Umzug .
Wer besorgt den Um -

aug einer 4 K .-Wohnung
mit Kucke vom 3 . Stock
der Adlerstrake in d ?n
3 . Stock nach der Leovolb -
strake , auf Ende März ?
Angebote mit Preis un -
ter Nr . 7710 ins Tag -
Hrc ' tT' nro erbeten .

KMMlMM
Junge Dame , aus f - i-

ner Aratfamilie , Bauerin .
sucht für einige Monate
Ausnahme in arok . . vor -
nehm . L>aush . . Hotel od
^ remdenvennon . um die
feine Küche gründlichst au
erlernen . Als Gegenlei¬
stung : Miteraiebung dei
Kinder , da franz . Eramen
u . gut ? Allgemeinbildung .
Großer Badeort bevor -
äugt . Gefl . Angeb . u . Nr .77f!0 !»iK ^ oo ^Tof ' Ti erF),

Srroli ? cl »u »; e ,
warm gefüttert . Gröke
2ö bis 38 , billig au ha -
ben bei

.«*. Silbermann .
B r " rt n e n st • ci ft e 1 .

Lerere Svrunnf der - u.
SeegrZkinatr . >er : :g u . n
SS ca-
Mufti »«s MM.
Kostiime werden tadellos
unt . Garantie angefertigt
Johanna Weber Hirsch -' trak > 28 , 2 T -

Wer verkauft einem
Arbeiter mit . arök . 5?ami -
Ii » ein vollst . Bett gegen
mäk . Preis . Ana . u . Nr .
7002 ins Ta gblattb . erb .

Zu kaufen gesucht :
Büffet . Sviegelschr .. Ber¬
ti ! » , Diwan . Nälimasch .,
Tevvlch . Portiere . Nor -
hange . Murgarderobe .
Nähtisch . Angeb . unt . Nr .
7743 ins Tnnblattb . erb .

Wer liefert einaelne
Möbel gegen vrima An -
fertigung von
Damen- d . HerrenRieiyern?

Angebote unt . Nr . 7754
ins 7aab !gtihüro erbeten .

Kompl . 2 teil . Friseur
einrichtnna au kaufen ges.
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . 7747 ins
Z âablattbüro erbeten .

Klavier
au kaufen ges. BreiSang .
unter Nr . 7731 inS Tag -
blattbüro erbeten

3er - Gasuhr
zu kaufen gesucht .

Druckerei Zdrodel,
.Sirschstraf !? IS.

Zigarren u . Zigaretten
au kaus . ges. PreiSanae -
böte unter Nr . 7728 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen ges. : neues
D . -Kostüm . oder einael .
Röcke u . Blusen , weifte
feine Tanaschube . 38/39 .
Ang :b . unt . Nr . 7741 ins
Tagbwttbüro erbeten ^

Schw . Gehrockanaug
tneul . f . norm . Figur . Gr
1,70 Mir . au kaufen aes.
Angebote unter Nr . 774f
inS Tanblattbüro erbeten '

Neuer mod . Herren -
anaug au kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 7(550
inf, T"^ nhfntth '"" "o erbeten .

E :rt neuer Anzug rur
mittl . Figur , Größe 1 .65,
zu kaufen gesucht. Anpe-
bore un :er Nr . 7776 inS

erbeten .
Wer verkauft einem

Krieger noch neuen schw .
Gebrockanana evtl . ohne
Hose (Gr . 1 .79 ) , sowie
Klavvatilinber . Nr . 65 k>.
56 und S .-Schirm . Auch
Tausch m . Unif . -Stücken
ob . eckt woll . Decken. An -
aebote unt . Nr . 7763 ins
? noM" ttbiiro erbeten .

mm
<< heriug ,

E . B . gezeichnet , ver¬
loren . Abaugeben gegen

>Belohn . Kurvenitr . 5111 .

Zu kaufen gesucht für
mittl . Figur : Iovvenan -
aug und Ulster , neu .
Schnür - od . Lackstiefel
sneul . Angebote unt . Nr .
774 ' ins Tan blattb . erb . I

Zu kaufen aesucht : für
gr . schl . Herren , neuer
Sinoking . keiner Gebrock-
sakkoanaug . neue Lack - od . I
Schnürstiefel . Anaebote
unter Nr . 7744 ins Tag -
MpHtiiiro erbeten .
Militärmantek ,
neu , Tourenstiefel . Gr . 44
u . Zeltbahn zu kcrufen ge -
sucht . Preisangebote um .
Nr . 7760 i . Taa >bl<?." b . erb.

Zu kaufen gef . : blaue
Arbeitsiacke od . Drilch -
iacke . f . ar . Fig . . 1 P . neue
Knabenstiefel , Nr . 30 . An -
aebo !e unter Nr . 7745 ins
Tagblattbüro erbeten .

He - e SWknsli fei
Gr . 37 und Herrensticfel .
Gr . 41 . au kaufen aesucht.
Preisangebote unter Nr .
7767 ins Tagblattb . erb .

Zu kauf , aes . : 1 P . neue
bess. Nei .stiefel. Gr . 42 b.
43, od . Tausch mit Sch -
H .- Schnürstiefel . Gr . 43,
neu.. Friedensw . : Luisen -
straße 17. 4. Stock.

Ein neuer Smoking u .
Gebrockanzua . mittl . Gr ..
au kaufen gesucht . Nähe -
res im Taablattbüro .

Neue D .- Stiefel . Gr .
30/36 , aus nur gutem
Hause nes. Ang . u . Nr .
7733 ins Tag bla ttb . e rb .

1 P . scbw . H .- Tana - od .
Lackhalbschuhe. Gr . 40/42 ,
au kaufen gesucht . Anne -
böte unter Nr . 772ö inS

Je 1 P . neue Lack - od.
Svannenbalbschube . 33 u.
39 au kaufen aes . Preis -
angeb . unt . Nr . 7749 ins
T -igblattbi ^ ro erbe ten .

»lieisedccke ,
neu oder gebrauch: , gut
erhalt ., au kauf , gesucht.
Angebot« un :« r Nr . 7768
inj T-igblot : büro e ?be:en.

Braune Reisetasche , kl
Overnalas u . Znlinder au
kaufen ges. Preisang . u.
Nr . 7728 i . Taablatt b . erb .

' t erbalt . Holländer
acsucot . Angeb . unt . Nr .
7753 ins Tagblattb . erb .

Märchenbücher , älterer
Schrittst . . sow . gr . 2 teil .
Puvvenaiminer . leer au
kaufen nes. Ang . unt . Nr .7580 inö Taablattb . erb .

Leghiihncr sucht
lausen . Preisangebote

isch ' r . Nowacköonlaae 11 .

lUöüDoilne« GilAren
Mm ^iedannonüQ

werben U)r :ronb:er £ inge-
f :uf : !n li ' cintraube An-
u . 'Jrrlaufcgrfrtiöil ,̂ 10-
ner. iti . 52. Teleodon ^747

Taschenuhreu
auch reoaraturbebürmae
kann wnmäbrenb
An - und PerkausSaeschätt

L e v u .
Markar ^ ienltrrsie 22

Gedrauchle Uhren !
wenn atick rev . - bebürftia
auäi Schmucksacken aller
Art kaufe unb aable bie
bellen Preise Gekl . An -
aebote erbittet

I . G e l m a n
Ubrmacker ,
inaerstrl

Hohe preije
zahle nir Wäsche , . fand -
scheine . 'Jhtfi in >trumente
Schmucksachen aller , . ri
ns . >!efl . niie ote er -
beten : Weintraubs . »n -
uiid er anfo » oeichäft
Rroncnitraife 58 . Tele -
vlwn {" 47 .

SMWMI -
BSfli 'iü

alte , gebrochene Platten
und W .tlzen kauft zu

höa,stcn Preisen

Sdeon-Musikhaus.
Karlsruhe .

Kaiserstr . I7S . Tel . 3ZS.
Zu kauf , ges. : Wein »

flascken . Lumpen . Papier .
Keller » u . Sveickerkram
Postkarte an Müller .
Schefselitraste 64.

fürLnmven . kavier . HIl =
metall Menichen - und
Tierliaare Xkeller « und
Sveickerkram nsw

X Brief .
Fasanenstrahe 35

in mit
Nr . 4 « 71

an das h iesige Fernsvrech -
neii anaeschlossen .

herm. Guggenheim .
An - und Bertaiif ^ geschäft ,

Markgrafenftraße 25

Daniels Konfektionshaus
WiUiclmstralie 34, 1 Treppe Tel. 1846

Pelze , Muffe billigst .
Kriegsanleihe wird ui Zahlung genommen.

WWWARWM?''

Niederlage erster Firmen
Musikinstrumente und Musikalien
atler Art in größter Auswahl im

ODEON- MUSIKHAUS
Karlsmho , Kaiserstraße 17a . Te^ phon 339

Städtisches Konzerthaus.
Sams ; ag , den 15 . Februar 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Samstagsm .ete Nr . 19.

Ä !s ich noch im Flügclkfeide .
Ein fröhliches ~>piel in vier Aufzügen von Albeit

Kehm und Martin rrehsre .
Ai fang 7 Uhi . Ende ' . 10 Uhr

Spielplan vom 16 . bis 24 . Februar .
Im Konzerthaus . Sonnt . 16. , nachm . 2 Uhr , zu ermäßigten

Preisen : „ Im weißen RöÜl " (70 v bis 3 -H, 20 j / ), abends
» .7 Sonnt . 1. ) „ Figaros Hochzeit 41 ll/l —^ «lO. — AAont. 17.
(Mo . 21 .) „ Traviata " 7— Dienst . 18. (Die . 22.) „ Oe -
spenster " 7—1 ^10. — Mittw . 19. Volksvorst , zu Einheitspreisen
„ Kabale u . Liebe " liil7—f0 (1 Ji u. SO Jy). Zu dieser Vorsiel .ung
sind nur noch wenige Oa erieplStze vorhanden . — Donnerst . 20.
(Do . 22. ) „ Mitarbeiter 4*. „ Die Provinzialin " , „ Literatur " 7 —f/*10.— Freit . , 21. (Fr . 21 .) „ Olück im Winkel " 7. — Samst . 22.
(Sa . 20 . ) „ Die Entführun «': aus dem Seraii " 7—*/ ;10. — i!onnt . 23. ,nachin . 2 Ulir , zu ermäßigten Preisen : „ Als icli noch im FlügeJ -
kleide " 2—4 (70 -J; bis 3 Ji 20 J/.) t abends 6 (Sondvorst .) „ Carmen "
6 —' 4IO. - Mont . 24. (Mo . 22. ) „ Rifyöletto " 7—3/410. — Auf der
neuen Kurhausbühne in Baden - Baden A'. ittwoch 19. „ Traviata "
51/, - 8 .

Samstag , den Iii . Fe > ruur I j IS ,
ab nds ' /.. 8 Uhr :

j& äscftaQd &wsirsteüung
dea g ,'euwartigon Programms .

Sonntag , den 18. Fe iru - r 1919 ,
vol 'ständig nouo » Trogramm mit

iorsfsIliin§eii
nüciim . % 4 ülir u . adsM % 8 Uör .

Kolusseum - Kasse an Sonntag nvonnittags
11 — 12 Uhr geölÜKt .

n rlin Msutfi S3mst39 sbsnd % 8 UhrUaiUVClCIU n der städt Festhalle i

Bflchgr- u. Stlctievcrstelggf ung.
Heute Besichtigung

vorm . 10— 1 , nachm . 3—6 Uhr .

Müller & Gräff Kn serstr . 80 a
H .useingang

I Treppe .

Mgr Decker
PerückenniKtier und

Oam ^ n - FriseurgascüQft
Kaisersti *. 32

Tel . 1303 .

Vorzü 1. Damenkupfwaschen
mittelst feinster beife u . angenehmster

Haariroc .inun "
Ondulation , r'

inger nagelpflege .
Haarnetze , ilaa r^chmuc k.Parfflmerien .
Spezialität : Moderne Haararbeiten ,wie ondu . ierte Locken , Puffen ,Strähnen , Zö îfe etc .

Residenz -
Spie . jiläiie für üam&tag , 15 . bis

Theater .
eiiisciil . OieiiStag, lS . ünr . 1919

Bog. der letzten Vor¬
stellung 8 . 15 Uhr .

Filmdrama in 4 Akt .
mit

Auf vielseit . Verlang .
4 Tage prolongiert .

Sie Same, die
Merimsell
und der Teufel
Lustspiel in 4 Akten

mit

Heeiny
Porten .

Ecke Goethestraße .
Von 2—4 Uhr nachm .
große Jugendvorst ,
m . ganz auserlesenem

Programm .

Der

Günstling
Eine dramatische
Handlung aus der
Rokokozeit in 4 Akt .
von Krau Professor

Ds ' . Famew .

„Zum grünen Hof "
Nachm . von 2— 4 Uhr
grolie Jugend vorst
in . auserlesenem Pro¬

gramm .

Der Fall
Hirn

Detektivschauspie -
in 4 Akten .

Uefeer- Süili 3iS
listet

Lustspiel in 2 Akten Lustspiel in 2 Akten .

W &M '
m o äulMZir.

133 .
Samstag , Sonntag ,
Montag Dienstagüur 4 Tage !

Alleiniges Erstaufführungsrecht
Zigeimer -

LeidenschaftS
Akte , etwa 2 Stunden Spielzeit

jsüSAk Kurlchen häuft eine Königin
Urgciungenes Lustspie ! in 2 Akten .

Preise der Plä zes Sperrsitz 2 M k . , I . PI. 1 50 Mk . . II . PI . > Mk .

Die Sshöpfung «a aiigiin.

StaStgarten .
®ci andauerndem i? roit Sniintag nachmittaa

von :i—r» ltbt

Homert
der Aenerwehr- m , ZlirgerkGelle.

Leitung : Herr Obcrmusifmeiitcr a . D Liese .
intrittSUrrikevvnl UbrabbiSzum Sckluffe
des tloiizerts iür ^ >tl>al>cr von Jahresraten !»0 Pin

für loniline Besucher 80 Psg
Kinder zahlen volle Preise .

Städt . Gar trnamt .

r

Karlsruhs — Eintraclilsaal E§Jü
Mittwoch , den 1 !) . iebruar 11119,

abends l /,8 Uhr

Erster B^ ttioi/en'Alisnil
Fri .z CartaicziS ( Klavi - r)

Operndirektor des Bad . Landestheaters
Jssef P s8u . er ( Vio n )

Konzertmeister des Bad Landestheaters .
Vort ragst olge :

1 . Sonate D - Dur op 12 Nr . 1
2 Sonate A - Dur op . 12 Nr 2
3 . Sonate Es - Durop 12 Nr . 3

Abnnn 'm lit - tili alle ilrei Aoendu Mk . '10 .—
/ .6U u . ö.— bis Samstag; ab Aloiitti «? liinzel
karten zu Mk. 4 — . 8 — 2.50. 2 .— 1.50 in
er Mnsikalionb imlluiiß Fritr .uüllor , aUer-

•itraße. Ecke Wrddstr .. Tel . :58s.

Tynya
<Lebeiiöbäume » für Hecken.
Baumfchulknverwaltung

Karl Dv . o ,«Inn Irlf niir . ll i' aden .

ItäiiiMiJiailiijrai
E. V.

Sonntag , d3n1 6 . Februar ,l; ,l Uhr vormittags
Demms?) el

abends 6 Uhr :
3 'jfiler Sii23j mit Tanz

im b 'estsaai
des . .Kriedrictishofs " .

Per Vorst and .BÄFüjjhallHel
Souutaa , 1« . I¥cü Ulli )»
nachut . 4 Uhr , im i?utat

Äegrützungs - Mer .
Die Mitnlteder tu -bit {vit*
miliettnnitcUörincit inb
frcndl . eingeladen .

B .' wnd re Einladung
an die M !igltcder folat
nicht . Der -tZoritand .
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